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Die alte Geschichte.
Unter dieser Ueberschrift bringt die 

„Deutsche volkswirthschaftl. Korresp." zu der 
wirthschaftlichen Krisis, die augenblicklich so 
viele und große Opfer fordert, einen be- 
«uerkenswertheu Artikel, dem w ir  folgendes 
entnehmen:

„Stronßberg, Adele Spitzeder, Bontonx, 
Kasseler TrebertrocknuugS-Gesellschaft, es ist 
immer dieselbe Geschichte! Stronßberg hat 
jenes „System" erfunden oder wenigstens 
» 'N ipo rtirt', das stets den gleichen „E rfo lg " 
gezeitigt, d. h. immer m it einem Krach ge­
endet hat, bei welchem gutmüthige Leute 
ih r Geld verloren. Das System Stronßberg 
ist höchst einfach, sogar verblüffend einfach, 
so sehr, daß man sich wundern muß, wie es 
immer wieder angewendet werden kann, um 
jene, die nicht alle werden, zu übertölpeln.

Jedermann weiß, daß ein nenes Unter­
nehmen nicht vom ersten Tage ab eine 
Rente abwerfen kann, daß m it Bau und 
Errichtung Jahre vergehen, in  denen auf 
eine Rente von jene» garnicht reflektirt 
werden darf, die sich als Aktionäre bethei- 
ligen wollen, d. h. wenn die ganze Sache 
reell zugehen soll. Diesen Erfahrungen ent­
sprechend hat man beim Ban der P r iv a t­
bahne» bei uns verfahren. Die Aktionäre 
hatten gewartet, bis die Reute re if war, und 
die hohen Dividenden, welche ihnen später 
zufielen, haben sie reichlich fü r die Karrenz- 
zeit entschädigt. Stronßberg brach m it dieser 
Ueberlieferung. E r zahlte unter dem Rainen 
^"»Zinsen sofort eine Rente des Aktien- 
'^bltals. Seine Bahnen, bei denen »och keine 
Schiene lag, geschweige denn, daß ei» Zug 
hatte fahren können, gewährten vom Grüu- 
dnttgstage ab 4, 5, die rumänischen, wenn 
w ir  nicht irren, sogar 7 Proz. Banzinsen. 
Die Leute sagten sich, wenn Stronßberg, 
schon ehe die erste Lokomotive pfeift, so hohe 
Zmsen zahlen kann, was müssen seine Bahnen 
dann erst später, wenn sie in Betrieb 
kommen, fü r Dividenden geben. M an riß 
stch um seine Bahnaktien m it Banzinsen und 
dachte nicht daran, daß diese ans dein Kapital 
aezahlt werden müßten, daß also ei» großer 

des eingezahlten Kapitals während der

Baujahre an die Aktionäre als Barizinsen 
zurückfloß, dieser Theil also garnicht werbend 
werden konnte. Dividenden hat eS dann fre i­
lich niemals gegeben. Der Krach kam, bevor 
die Bahnen fertig waren, weil man, was znm 
Ban hätte diene» sollen, den Aktionären als 
Zinse» gezahlt hatte.

So hat es Stronßberg gemacht, so Adele 
Spitzeder, so Bontonx. Alle diese Wohlthäter 
der Menschheit gaben, bevor noch ihre Unter­
nehmungen hätten etwas verdienen können, 
ihren Aktionären einen Theil ihres eigenen 
Geldes in Form von Banzinsen zurück und 
„begnügten" sich, sie nm den größeren Theil 
gebracht zn haben, den sie freilich niemals be­
kommen hätten, fa lls sie nicht durch die so­
fortige Zinsenleistnng Gimpel ins Garn ge­
lockt hätten. Alle Unternehmnngen dieser 
A r t mußte» verkrachen, weil fingirte E r­
träge vertheilt wurden, bevor man von 
Rechtswegen hätte verlangen könne», daß 
wirkliche erzielt sein sollten. Genau so hat 
es die Trebertrockunngsgesellschaft gemacht. 
Sie vertheilte riesige Dividenden, ohne Ge­
winn erzielt zu haben. Das Kunststück lag 
nur in der Buchung. Jene Gründergewinue, 
die sie fiktiv an ihren Tochtergesellschaften 
machte, wurden als effektive Reinerträge in 
Dividendenform vertheilt, und das Geschäft 
ging famos — bis der Krach kam, der 
kommen nuißte, gerade so, wie er bei S tronß­
berg, Adele Spitzeder und Bontonx kommen 
mutzte und daher auch jedesmal pünktlich ge­
kommen ist. Die soliden Banken verlieren 
an Treberkonzern keinen Pfennig, weil sie 
ihm Kredit versagt haben. Die eine Bank 
aber, die man allgemein fü r eine solide hielt, 
hat eS m it ihrer Existenz zn bezahlen, daß 
sie sich m it einer Gründung einließ, die eben 
auch nur nach dem alten Stronßberg'schen 
Rezept verfuhr, d. h. „Bauzinsen" zahlte, 
wo noch nichts verdient war und nichts ver­
dient sein konnte."

M an w ird  diesen Ausführungen nur zu­
stimmen können. Vielleicht wäre den Zn- 
lassnngsstelleu der Börsen und den staat­
lichen Börsenkoinniissare» zn empfehlen, 
schärfer als bisher darauf zn achten, daß 
keine „Banzinsen- gezahlt werden, daß die

Anwendung auch des letzten Stückes des 
Systems Stronßberg unterbleibe. Es mag 
sei», daß die Emissionen dann etwas schwie­
riger sich gestalten, wenn die Leute wissen, 
daß sie auch bei Kapitalserhöhnngen aller 
Unternehmungen längere Zeit auf Dividende 
zu warten haben, aber in Sicherheit des 
Kapitalmarktes würde dabei erheblich ge­
wonnen und vielen Leuten große Ent­
täuschungen erspart bleiben.

Politische TageSschcm.
Bei der Neichstagsnachwahl i n M e m e l -  

H e y d  e k r ü g  ist die Wahlbetheilignng un­
gefähr dieselbe gewesen wie 1898; damals 
wurde» 15 332 Stimmen abgegeben, diesmal 
sind bisher 15106 gezählt. Die freisinnige 
Parte i w ill ihren Anhängern es vollständig 
freistellen, wie sie sich m it der Stichwahl ab­
finden wollen. Selbst wenn die sämmtlichen 
sozialdemokratischen und freisinnigen Stimmen 
fü r Braun in der Stichwahl abgegeben würden, 
dürfte der Sozialdemokrat doch nicht siegen. 
Die konservativen Litthauer aus dem Lande 
haben sich nämlich an der ersten Wahl recht 
wenig betheiligt, sodaß ans ihren Kreisen 
höchstwahrscheinlich noch auf einen rege» 
Stimmenzuwachs zn rechnen ist, denn ihre 
Vertrauensmänner werden jetzt alles auf­
bieten, um den Wahlkreis zn halten. Die 
Freisinnigen und Sozialdemokraten werden 
bei der Stichwahl kanm noch mehr Leute 
anstreiben können, da sie alle ihre Mannen 
am Freitag an die Wahlurne geschickt haben. 
Besonders ist es der Kreis Memel, wo die 
Sozialdemokraten Erfolge zu verzeichnen 
haben, während im Kreise Heydekrng ihre 
wüste Agitation es nur auf 1045 Stimmen 
brachte.

Bezüglich der Meldungen über die bevor­
stehende V e r ö f f e n t l i c h u n g  des Z o l l ­
t a r i f s  schreibt die „Nationalzeitnng", es 
bestätige sich dem Vernehmen nach, daß E r­
wägungen und Verhandlungen über die 
Veröffentlichung im Gange seien.

I n  der b e l g i s c h e n  Kamincr kam dieser 
Tage bei der Berathung des UuterrichtSbud- 
gets zur Sprache, daß nach der amtlichen 
Statistik 121 000 Kinder in Belgien keinerlei

Unterricht genießen. Von 136510 Schul­
kindern, die 1896 die Schulen verließen, 
hatten nur 33451 sämmtliche Klassen durch­
gemacht. Bei der Prüfung der anSgehobenen 
M ilizlente ergab sich, daß von der letzten 
Jahresklasse von 13300 M ann 1678 oder 
12 '/, Proz. keinerlei Schulbildung hatten; 
nur 1362 oder 10 Proz. konnten etwas mehr 
als gerade lesen nnd schreiben.

I n  der s p a n i s c h e  n Depntirtenkammer 
vertheidigte am Freitag der katalanische Ab­
geordnete Robert die regionalistische Doktrin, 
die man, wie er sagte, nicht m it dem Se­
paratismus oder dem Bestreben der 
Augliederung an Frankreich verwechseln 
dürfe, nnd verlangte Autonomie fü r Kata­
lonien und Gebrauch der katalanischen 
Sprache vor Gericht. Sagasta bekämpfte 
die Wünsch« der Katalanen als anmaßend 
nnd meinte, daß an dem Verlust der Kolo­
nien auch die Vorrechte der Katalanen einen 
großen Theil der Schuld m ittrügen, erklärte 
sich aber bereit, alles zuzugestehen, was im 
Einklang m it den Gesetzen stehe.

Das Kriegsgericht in  S o f i a  erhob 
gegen Sarafow und drei andere M itg lieder 
des macedonischen Komitees Anklage.

Daß die Vermählung des Fürsten Fer­
dinand von B u l g a r i e n  m it der P r in ­
zessin Eugenie von Montenegro beabsichtigt 
sei, w ird  fü r unwahr erklärt.

Der Em ir von A f g h a n i s t a n  soll lei­
dend sein; so berichten, wie die Londoner 
„T im es" au» S im la  vom Sonnabend meldet, 
europäische Händler, die von Kabul nach 
S im la zurückgekehrt sind.

Fünfzigtansend Schneider streiken nach 
der „Franks. Z tg ." in  N e w  Yo r k .  Sie 
verlangen die Abschaffung der zwischen 
ihnen nnd den Fabrikanten thätigen M itte ls ­
personen, d. h. den direkten Verkehr m it den 
Fabrikanten.

Deutsches Reich.
B e rlin . 22. J u li 1901.

— Bon der Nordlandsreise des Kaisers 
w ird aus Floroe gemeldet: Se. Majestät 
der Kaiser nahm am 20. d. M ts . nachmittag» 
die Vortrüge der drei Vertreter entgegen;

Zauber der Zeit.
Roman von G. von S t o k ma n s  (Germanis).

----------------  (Nachdruck ver
(19. Fortsetzung.)

... sehen w ir  uns wieder?"
mein Freund.

>>. Weiß ich nicht," erwidert
7 'bUeicht kann ich mich morgen schon 
ver anderen Gesellschaft anschließen."

E r schüttelte den Kopf. „Diese M  
reit genügt m ir nicht, gnädige Frau. 
Ware es wieder m it einer Morgenpromi 
schön!-" ^  heute, so «nvergl

'  I"chte. „Ich  kann nicht imn 
P ?.. ^« la u fe n , aber w ir

sehen. Versprechen kann ich nichts "

k̂ll
b ...?  V * ' "  Vrojektirten Spaz! 
hente Morgen nichts, denn 
S tw ltteu, und auch das Ess 
tt"s  holen; nachmittags aber 
auf, nnd R othtraut erschien a 
nm mich zu einem gemeinsam, 
fing abzuholen. Ich schickte zu 
und ließ ihn fragen, ob ich ei 
allein ' E  der Jungfer nnd 
selbst. ^  A ls Antwo

e»
M -d-"' l" d-r

und w ill jetzt arbeiten. W, 
Decke entferne, kann ich durch

die Kranke immer im Ange behalten, eventuell 
ih r helfen, wenn eS noth thun sollte, und sie 
znr rechten Zeit znr Nnhe schicken. Also gehen 
Sie ruh ig ."

Das war fü r seine Verhältnisse eine sehr 
höfliche Rede, und sie setzte mich schon an 
sich in Erstaunen, mehr aber noch seine 
Sorgsamkeit als Arzt, welche nun schon znm 
zweite» M ale sich zu einer solchen Gefällig­
keit verstand. Daß L o ri nichts dagegen 
haben würde, wußte ich, «nd so zog ich mich 
schnell an, machte es ih r auf der Veranda 
so bequem wie möglich, stellte noch die 
Blumen auf den Tisch, die Rothtrant mitge­
bracht halte, nnd ging dann, froh. meine 
arme Cousine so gut versorgt zu wissen, m it 
Rothtrant fort.

Ich mochte nicht fragen, ob Doktor Elzen 
m it von der Parthie sein werde, was anzu­
nehmen war, aber unwillkürlich lauschte nnd 
spähte ich seinem Kommen entgegen und er­
schrak nicht wenig, als ich es bemerkte. Was 
ist m ir dieser M ann, daß seine Anwesenheit 
oder Abwesenheit eine solche Wichtigkeit ge­
w innt, mein Herz höher schlägt bei seinem 
Anblick und meine Stimmung durch sein 
Kommen nnd Gehen beeinflußt w ird?  — 
M ir  ist dergleichen noch nie geschehen, und 
ich dachte noch darüber nach, als Rothtrant 
r ie f: „D a kommt D r. Elzen, er ist uns ge­
wiß entgegen gegangen."

„U ns?" lächelte ich, eifrig bemüht, 
meine Befangenheit zu verbergen. „Dock- 
wohl „n r  Ihnen, Kleine. Ob ich kommen 
würde, w ar doch noch sehr ungewiß."

Sie lachte lustig. „Gerade darum, 
T itan ia . Ich kann Ihnen sagen, meinetwegen 
thut er keinen Schritt. W ir sind zwar in 
den letzten Tage» sehr gute Freunde geworden, 
— aber die Schwärmerei ist ganz anf 
meiner Seite, nnd wenn er nicht hätte er­

fahren wollen, wie es Ihnen geht, —  ich 
glaube, er hätte die ganze Zeit kein W ort 
m it m ir geredet."

Im  nächsten Moment stand er vor uns, 
zog grüßend den Hut nnd sah so glücklich 
und strahlend aus, daß m ir sein Gesicht ganz 
verändert erschien.

„N a, Fräulein Rothtrant, das haben Sie 
gut gemacht," sagte er heiter, „ich fürchtete 
schon, Sie würden allein zurückkehren. Nun 
sollen Sie aber zur Belohnung auch etwas 
gutes haben."

„E twas gutes?" meinte sie, —  „das ist 
ein sehr vager Begriff. Was nennen Sie 
etwas gutes?"

„Znm  Beispiel eine Bonbonniere aus 
Wien, ans bester Quelle."

Sie klatschte in die Hände. „O , das ist 
schön, —  aber wissen Sie, recht bald, denn 
ich habe hier garnicht» zu knabbern, «nd 
wenn's Ihnen egal ist, —  bestellen Sie nur 
Chokolade, —  die esse ich am liebsten."

„Gewiß," erwiderte er, „die Sache ist 
abgemacht," und dann zn m ir gewendet: 
„O  selig, o selig, ein Kind noch zu sein."

Sie w arf ganz beleidigt den Kopf zurück. 
„Ich  bin kein Kind, Herr Doktor, «nd 
große Leute essen mitunter auch gern etwas 
süßes. Die holde T itan ia  znm Beispiel — "

„Pst," sagte ich, „nichts verrathen, Kleine!" 
aber sie ließ sich nicht stören.

„ Iß t  besonders gern kandirte Nnsse."
„W irk lich?" fragte er, «nd seine Augen 

leuchteten auf. ,
Ich nickte. „Ja , ich kann eS nicht 

lengnen, ich habe eine besondere Vorliebe 
dafür, aber eine so ausgesprochene Naschkatze 
wie meine kleine Freundin war ich nie, nnd 
jetzt habe ich m ir alle diese kleinen Schwächen 
längst abgewöhnt."

„W ie schade," sagte er, „eine Frau ist

nie reizender, als wenn sie eine kleine 
Schwäche hat. Uebrigens hoffe ich, Sie sind 
der Versuchung auch jetzt noch zugänglich und 
gestatten m ir, Ihnen, ebenso wie Fräulein 
Rothtrant, das Lieblingskonfekt zu Füßen 
zu legen. Ich werde hente Abend noch 
schreiben."

Gleich darauf trafen w ir  vor dem Kaffee­
hanse m it den anderen zusammen, und die 
ganze Gesellschaft setzte sich in Bewegung.

Wie selbstverständlich, blieb der Doktor 
neben m ir, aber der Weg war breit genug 
fü r drei Personen, nnd so ging immer noch 
ein D ritte r neben uns, welcher die Unter­
haltung zu einer allgemeinen machte.

Doktor Schulz hatte sich heute eingefunden, 
aber Onkel Nepp fehlte in unserem Kreise, 
nnd Frau Benari erzählte m ir, ih r Bruder 
befinde sich seit ein paar Tagen garnicht 
gut. Ein Ankleiden, das ihn vor Jahren 
geplagt, fei wahrscheinlich durch die weiten 
Bergtonren wieder hervorgetreten, nnd er 
müsse sich jetzt vor jeder Anstrengung hüten 
und seine Spaziergänge auf die nächste Um­
gebung von Schmecks beschränke». Ich sprach 
mein Bedauern ans, aber der Doktor, der 
alles m it anhörte, sagte kein W ort, und 
fast schien eS m ir, als sei eS ihm garnicht «n- 
lieb, die Schützerrolle m ir gegenüber nnn 
ganz allein zu übernehmen. Bisher war 
Onkel Nepp sehr oft mein Begleiter.

Fräulein Gaederse» w ar offenbar erfreut, 
mich wiederzusehen, nnd erkundigte sich m it 
aufrichtiger Theilnahme nach Lo ri, im übrigen 
war sie aber schroffer, lauter und kampfes« 
mnthiger denn je. — Doktor Schulz ans Lübeck 
wollte offenbar nicht m it ih r sprechen, aber 
sie haranguirte ihn immerfort und kokettirte 
dazwischen in einer Weise, welche m ir ent­
schieden nicht gefiel, m it dem jungen Ungar, 
Herrn von Zservasy.



mich gestern empsiiio S e . Majestät Vortrage. 
Um 10 Uhr fand Gottesdienst statt. Nach­
m ittags lief der Dampfer „Auguste Viktoria" 
vor Laerdaksoeren «in. S e . Majestät stattete 
den, Dampfer einen Besuch ab. Später er­
folgte die Besichtigung der „Hohenzollern" 
seitens der Passagiere der „Auguste Viktoria". 
Znr Abendtafel waren geladen die Gattin  
des Statthalters Grafen Kielmannsegg aus 
Wien, Mnktar Pascha, Legationsrath von 
König mit Gattin und einige deutsche Offiziere. 
Heute früh Abfahrt nach Merok. Die Hitze 
ist sehr groß. An Bord alles wohl.

—  Dem deutschen Kaiser sollte man 
eigentlich in Skandinavien herzlich dankbar 
sein, daß er durch seine alljährlichen Nord- 
landsreisen das Interesse für das Land und 
feine Schönheiten geweckt und mächtig ge­
fördert hat. Umsomehr überraschte es, als 
das in Christiania erscheinende „Dagebladet" 
den diesjährigen Kaiserbesuch mit einem 
recht ruppigen Aussatz begrüßte. Dagegen 
hat nn» erfreulicherweise die ganze nor­
wegische Presse Stellung genommen, indem 
sie das rüpelhafte Betragen des „Dagbladet" 
ans's schärfste verurtheilt. „Dagbladet" selbst 
erklärt jetzt, der Aufsatz sei nur infolge eines 
bedauerlichen Irrthum s veröffentlicht worden. 
„Astenposten" sagt, die vernünftigen Deutschen 
müßten erkennen, daß es nicht gerecht sein 
würde, aus dieser glücklicherweise vereinzelt 
dastehenden Auslassung weitere Schlüsse zu 
ziehen. Bom „Morgenbladet" wird der Ar­
tikel als roh und dumm bezeichnet.

—  Der türkische Botschafter am Wiener 
Hofe Mahmud Nedim-Bey ist in Wiesbaden 
znm Knrgebrauch eingetroffen.

—  Znm Rücktritt des Staatssekretärs 
der Reichslande von Puttkamer wird ge­
meldet, daß zwischen dem Statthalter Fürsten 
Hohenlohe-Langenbnrg und Herrn von P u tt­
kamer schon seit längerer Zeit tiefere Diffe­
renzen bestanden hätten. Wenn das zutrifft, 
dann dürften Gerüchte über den Rücktritt 
des Fürsten Hohenlohe-Langenbnrg, die in 
Straßburg umgingen, mit dem Rücktritt des 
Herrn von Puttkamer ihre Erledigung ge­
funden haben.

—  Der Minister für Handel und Ge­
werbe hat die Handelskammer» zur Ein- 
reichuug von Vorschläge» für die etwaige 
Abänderung des R egulativs für Getreide­
mühlen aufgefordert.

—  Ein russisch-preußischer Grenzzivischen- 
fall wird dem „Berl. Tagebl." aus Myslowitz 
gemeldet. Ein russischer Wachtposten verfolgte 
einen Deutschen und hat diesen auf preußischem 
Gebiet erschossen.

— Die feierliche Einweihung einer Ge­
denktafel an dem Hause, in welchem nach 
dem Kampfe bei M arS-la-Tour der Groß­
herzog Peter von Oldenburg und der da­
malige Erbgrotzherzog, jetzige Großherzog 
Friedrich August, wohnten, fand am S on n ­
tag M ittag in Bronvanx (Elsaß-Lothringen) 
statt. Die Gedenktafel ist gestiftet vorn 
Oldenbnrger Kriegerbunde. Anwesend waren 
der Kommandeur des Infanterie-Regim ents 
N r. 98 Oberst Rochlitz, sowie die Krieger­
vereine von M aringen-Bronvanx und M ai- 
zidreS. Der Vorstand des oldenbnrgischen 
Kriegerbnndes, Wachtendorf, übergab die 
Gedenktafel an den Bürgermeister von Bron-

Später, als wir nach zweistündiger 
Wanderung an einen bestimmten Punkt ge­
kommen waren, bliebe» die älteren Herrschaften 
zurück, und die Jngend, zu der in diesen» 
besonderen Falle auch ich mich zählte, ver­
suchte es, den letzten Gipfel des Berges zu 
erklimmen. E s war eine ziemlich steile 
Parthie» und ich glanbe, ohne die Hilfe der 
Herren hätten wir Damen die Schwierig­
keiten kaum überwunden, als w ir aber oben 
zwischen den scharfen Felszacken standen und 
die herrliche Aussicht genossen, fanden wir 
alle uns reichlich belohnt und ließen uns 
auf einen Vorsprang nieder, welcher einen 
natürliche» Ruhesitz bot. Ich hatte mich da­
bei absichtlich von meinem Freunde entfernt 
»nd saß nun zwischen Dora Gaedersen nnd 
Doktor Schulz, gleichsam als Wall zwischen 
den beiden feindliche» Mächten, die sich, wie 
immer, heftig bekriegten.

Zuerst war es seine Absicht gewesen, die 
Kletterparthie garnicht mitzumachen, aber 
Dora hatte ihn seiner Zaghaftigkeit nnd 
Bequemlichkeit wegen so geneckt nnd verhöhnt, 
daß er, um schlimmerem vorzubeugen, endlich 
nachgab und mit Znrücklassnng seiner G a­
loschen nnd seines geliebten Regenschirmes 
sich uns seufzend und mnrrend anschloß. 
Der Aufstieg ging auch ganz glücklich vorüber, 
nnd gleichzeitig mit allen anderen kam er 
oben an, unser Entzücken aber über Luft und 
Aussicht theilte er nicht im mindesten, 
sondern zog schnell seinen P aletot an, band ein 
dickes seidenes Tuch um seinen H als und 
vertauschte seinen Hut mit einer Reisemüde, 
die er über die Ohren zog. S o  saß er, wie 
ein Häuflein Unglück, bei nns, nnd 
wirkte allerdings ««gemein komisch.

(Fortsetzung folgt.)

vanx, der sie mit einer französischen Ansprache 
übernahm, in der er Schutz für sie versprach. 
Der Kriegerverei» M aringen-Bronvanx legte 
einen Kranz für den verstorbenen Großher- 
zog Peter nieder. Später gab der Bürger­
meister ein Frühstück.

Hamburg, 22. J u li. D ie „Hamburgische 
Börsenhalle" meldet: Ueber den Empfang 
des Grafen Waldersee durch S e . Majestät 
den Kaiser in Hamburg ist folgendes be­
stimmt worden: „Se. Majestät der Kaiser 
wird mit der „Hohenzollern" von Emden 
nach Hamburg fahren und am 10. August 
m ittags 1 Uhr an der S t .  Panli-Landungs- 
brücke eintreffen. Der Norddeutsche Llyod- 
dampfer „Gern", mit dem Grafen Waldersee 
an Bord, wird bei Brunshansen vor Anker 
gehen; dort wird S e . Majestät der Kaiser 
den Feldmarschall begrüßen. Graf Walder­
see begicbt sich dann auf die „Hohenzollern" 
nnd fährt mit S r . Majestät den» Kaiser nach 
Hamburg, wo an der S t . Panli-Landungs- 
brncke die Landung erfolgt. B is  zum 11. 
August soll die „Hohenzollern" au der 
S t. Pauli-Landungsbrücke liegen bleiben.

München, 22. Ju li. D ie Einnahmen der 
bayerischen Staatsbahnen im Jahre 1901 
bis 30. Jun i betragen 7 0 1 9 9 1 0 6  Mk., 
also 1 3 6 4 9 1 6  Mk. weniger a ls  im Bor-

_______________

Ausland.
Budapest, 22. Ju li. Fürst Ferdinand von 

Bulgarien reiste heute von seiner Besitzung 
Szent-Antal nach Deutschland ab.

Rom, 22. Ju li. Wie der „Agenzia S te-  
fani" aus Konstantinopel gemeldet wird, be- 
giebt sich Ferid Pascha, der Schwager des 
S u ltan s, welcher beauftragt ist, dem König 
von Ita lien  Pferde zu überbringen, die 
der Sultan  demselben znm Geschenk macht, 
heute von Konstantinopel über Wien nach 
Rom._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Zur Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

M ittheilungen des Kriegsministerinms 
über die Fahrt der Trnppentransportschiffe: 
Dampfer „Arkadia" 21. J n li P ort Said  an, 
22. J u li weiter. Dampfer „Palatia" 21. 
J n li Aden an und weiter. Reichspostdampfer 
„Bayern", Transportftthrer Hauptmann von 
Blumenstein, mit S tab  der 2. ostasiatischen 
Infanterie-Brigade, 9. Komp. 4. N egts. und 
Jäger-Komp., im ganzen 9 Offiziere, 307 
Mann» am 20. J u li von Shanghai abge­
gangen. Dampfer „Hamburg" 21. J u li Ant­
werpen an, 22. J n li weiter. Dampfer 
„Sachsen" 22. Jn li Suez an und ab. Dampfer 
„Kiautschou" 22. J n li Colombo au, 23. Ju li 
weiter.

D ie auf der Heimfahrt befindliche deutsche 
Panzerschiffsdivision passirte am M ontag  
S n ez ; der Gesundheitszustand der Offiziere 
und der Mannschaft ist ausgezeichnet. Die 
Schiffe haben auf der Fahrt einen starken 
Monsun glücklich überstanden.

Die 1. Division des 1. Geschwaders ist 
M ontag früh 6 Uhr von Brunsbüttelkoog in 
See gegangen. Kapitän zur S ee Borcken- 
hagen hat am 21. J u li die Geschäfte des 
Chefs des S tab es des 1. Geschwaders über­
nommen.

Neue Boxernurnhen meldet der „Stan­
dard" aus Shanghai. Amtlichen Nachrichten 
zufolge seien in Hsinghwa, in» Distrikt Tokien, 
ernste, von einer geheime» Gesellschaft her­
vorgerufene Unruhen ausgebrochen. M an be­
fürchte, daß die fremden Missionen in M it­
leidenschaft gezogen werden.

Die M ittheilungen über die Hinmetzelung 
von Christen auf der koreanischen Insel 
Quelpart werden von dem neuen Gesandten 
Koreas in P a r is , Kimmansou, als unrichtig 
bezeichnet. E s sei niemals ein Christ nach 
Quelpart gekommen. Simmansou erklärte, 
obgleich er einer fremdenfeindlichen Fainilie 
angehöre, unterstütze er doch die fortschritt­
liche Politik des jetzigen koreanischen Kabinets. 
D as Fremdenverbot sei jüngsthin ausnahm s­
weise zugunsten javanischer Grubenarbeiter 
aufgehoben worden. Die Folge waren be­
waffnete Konflikte zwischen Japanern und 
Eingeborenen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Krieg in Südafrika.
Das plötzliche Hi nsche iden  von  F r o n  

Kr üge r .  der kerntüchtige». treuen Lebensgefährtin 
des Bnren-Präsidenten. »vohl der einfachsten nud 
anspruchslosesten firm», die sich jemals Gattin 
eines Staatsoberhaupts der neuere» Zeit genannt 
hat. ist nicht allein ei» schwerer Schlag für den 
durch die Trennung von ihr, von Land nnd Volk 
nnd die trüben Geschicke seiner Heimat schon tief 
gebeugten Man», sondern auch ein Ereigniß, das 
überall nnd namentlich in Deutschland die tiefste 
Sympathie »nd das lebhafteste Mitgefühl mit ihm 
»md seiner Nation erwecken wird. Zwar ist kanm 
anznnehme». daß der Tod seiner Gattin auf tue 
politischen Entschlüsse des Präsidenten einwirken 
wird. Die rein menschliche Theilnahme wird aber 
doch dein traurigen Ende in Kriegsnoth nud Ver­
lassenheit zugewandt bleiben, das dieser einst in so 
ruhigem Glück und froher Pflichterfüllung dahin­
lebende» frommen Frau beschieden war. Un­
zählige Anekdoten berichte» ja von ihre»» allein 
Prunk und Aufwand abholden Wesen, ihrer ein­

fachen Kleidung und Redeweise, der schier bäuer 
lichen Lebensführung in der bescheidenen Präst- 
dentenwohnung zu Prätoria — wir haben aber 
auch Kenntniß von der starken und thätigen 
Theilnahme, die ste als echte Burenfrau dm Ge­
schicke» ihres Landes entgegenbrachte, von der 
innigen Lebensgemeinschaft, die sie mit ihrem 
Gatten verband, ihrer Größe im Tragen und Ent­
sagen nnd anderen vorbildlichen Charakterzügen, 
um derentwillen auch ihr Name immer in Ehren 
in der Geschichte fortleben wird. Präsident 
Krüger wird von dem Tode seiner treuen Lebens­
gefährtin, mit der er Jahrzehnte lang in gliick- 
lrchster Ehe gelebt hat, um so schmerzlicher ge­
troffen sein. als er ihr in ihrer Sterbestunde nicht 
znr Seite stehen konnte. Krügers Schicksal wird 
selbst bei seinen politischen Gegnern das wärmste 
Mitgefühl hervorrufen. — Frau Krüger starb am 
Sonnabend Nachmittag 10 Minuten vor 6 Uhr an 
Lungenentzündung. Sie war längere Zeit leidend 
»nd konnte sich von einem Jnflnenzaanfall nicht 
wieder erholen. I n  der letzten Woche war ihre 
Lieblingstochter, Frau Smith, gestorben, was 
ihren Zustand verschlimmerte. Behandelt wurde 
Frau Krüger von zwei deutschen »nd einen» bel­
gischen Arzt. Der Enkel Eloff und zahlreiche 
andere Mitglieder der Fainilie waren bei ihrem 
Tode zugegen.

Daß Präsident Krüger nach »nie vor aus den 
guten Ausgang des Krieges mit Zuversicht hofft, 
geht aus folgender Meldung hervor: Haag,
20. Ju li. I n  Präsident Krügers Umgebung mißt 
man dem Briefwechsel Mischen Steijn n»d Reitz 
keinerlei Bedeutung bei und betont.daß seit Mitte 
Mai die Lage der Buren durch Zuzug von 
Afrikairdern sich erheblich gebessert habe; zur 
Stunde sei keine Rede von Unterwerfung. — 
Dieser zuversichtlichen Ansicht gegenüber verliert 
eine englische Meldung der „Times" au Glaub­
würdigkeit, denen aus Bloemfontei» von» 19. d. M. 
ge,neidet wird: Die kürzlich stattgehabte Ge­
fangennahme der Mitglieder der Regierung des 
Oranje-Freistaates hat auf die Burenbevölkeruug 
in Bloemfontein ihre Wirkung nicht verfehlt. 
Auf die Buren hat besonders die Thatsache, daß 
die Papiere der Regierung erbeutet worden sind. 
großen Eindruck gemacht. Sie sind alle von dem 
Wunsche erfüllt, daß die Ruhe bald wieder her­
gestellt wird. Von bestunterrickteter Seite wird 
angenommen, daß die Einwohnerzahl des Oranje- 
Freistaates vor dem Kriege 75000 betrug. Davon 
befinden sich jetzt 35000 in den Flüchtlingslagern, 
ungefähr 10000 sind gefangen genommen, 17000 
leben in den von den Engländern besetzte» 
Städten; 13000 Männer. Weiber nnd Kinder 
gehen noch frei umher, doch weiß man nicht, wie­
viele vo» den Männern noch im Felde stehen.

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 20. Ju li. (Vorkommen der Zwerg­

birke.) Herr Professor Dr. Conwentz hat festge­
stellt, daß im Belauf Dameran bei Culmsee die 
Zwergbirke, Letal» am»», in größerer Menge vor­
kommt. Dieser Baum stammt aus Schwede»; 
man findet ihn häufiger auf der Jserwiese, den 
Seefeldern an der hohe» Mense und dem Brocke»».

e Briesen. 22. Jn li. lUmwandlnng der Privat- 
realschule in eine staatliche Anstalt.) Dem Magistrat 
ist die erfreuliche Nachricht zugegangen, daß der 
Herr Kultusminister geneigt ist. den wiederholten 
Anträgen der K reis-und städtischen Behörden auf 
Umwandlung der hiesigen Privatrealschiile in eine 
staatliche Realschule zum 1. April 1902 stattzu­
geben. Als Bedingung wird gestellt, daß die Stadt 
eine jährliche Beihilfe von 3500 Mk. und derKreis 
eine solche von 500 Mk leistet.

Briesen. 20. Jnli. (Auf die Moore unseres 
Kreises) ist besonders dnrck die eingehenden Be­
richte des Rektors Herrn Hehm an die natur- 
wiffenschaftlichen Vereine die Aufmerksamkeit in 
Forscherkreise» gelenkt »vorbei». Bereits vor 
Pfingsten besichtigte Herr Professor Dr. Conwentz- 
Danzig in Begleitung des Herrn Hehm das 
Jezlorek-, Blotto- »nd Zgnilka-Moor. Gestern 
trafen in höherem Auftrage die Herren Dr. K»hl- 
gatz. erster Assistent am königl. Mnseum für Natur­
kunde in Berlin und Professor Dr. Ahlsorngern 
aus Gothland in Schweden hier ei». Während 
Dr. K. die niedere Thierwelt in den Moorgewässe«, 
feststellte, erforschte Dr. A. besonders die Pflanzen 
der Moore.

Kvnitz. 17. Jn li. (Verunglückt.) Der 20Mrige 
Soh» des Gutsbesitzers Fritz in Adl. Lubiankeu 
war mit den Pferde» beschäftigt, wobei er plötz­
lich einen derartigen Hufschlag gegen den Leib 
erhielt, daß er schwere innerliche Verletzungen 
erlitt. Die Aerzte haben wenig Hoffnung, ihn am 
Leben zu erhalten. ^

Marienwcrder. 22. Jult. (Umbau des Bahn­
hofes.) Nachdem die Enveitrrnng der Gele.s- 
anlagen auf unserem Bahnhöfe nahezu vollendet 
ist. scheint endlich auch »nit dem Neubau des 
Stationsgebäudes vorgegangen werden zu sollen. 
Am Sonnabend trafen die Pläne für das »eue 
Gebäude ein. I n  etwa 14 Tagen soll »nit dem 
theilweisen Abbruch der alten Banlichkciten be­
gonnen nnd der Neubau dann so gesördert werde», 
daß die eine Halste desselben — günftige Witte­
rung vorausgesetzt — noch in diesem Jahre unter 
doch kommt.

Elbing.22.Jn«. (Todesfall.) Der als Wunder- 
doktor »veit nnd breit bekannte Pfarrer Heinick in 
Gr.-Lesewitz ist am Sonntag plötzlich gestorben. 
Als er nm 8 Uhr abends sei» Zimmer betrat, 
fiel der «reise Mann um »nd verstarb bald darauf. 
Der verdiente katholische Geistliche war 55 Jahre 
lang im Amte. Herr Pfarrer Thaddans Heinick 
ist am 21. April 1821 als Soh» eines Besitzers ii. 
Schulen (Ostpr.) geboren »»nd besuchte die Gymnasien 
in Rössel „iid Brannsberg. 1846 wurde er ordinirt 
und kam 1664 nach Lesewitz. wo er ununterbrochen 
bis zu seinem Tode amtirte. I» ,  Jahre 1896 
feierte er sei« 50jähriges Dienstjubiläum, aus 
welche,»» Anlaß ihm der Rothe Adlerorden 4. Klaffe 
verliehen wurde. , ,

Elding.22. Jnli. (Der Aufenthalt der Kmsttin) 
in Cadinen ist für die Zeit vom 5. bis 14. Sep­
tember vorgesehen. . ^

Neuteich, 19.Jn«. (Kinderkrankheiten.) Da unter 
den Kinder» der hiesigen evangelische» Schule noch 
immer die Masern herrschen und die Schule fett 
Pfingsten geschlossen ist. werde» wahrscheinlich die 
großen Ferien i» diesem Sommer ausfallen. Keuch­
husten tritt auch hänstg auf. und ist die Sterblich­
keit. namentlich unter den ganz kleine» Kindern.
"^Damig, 22. In « . (Der SandelsministerMöller) 
traf gestern Nacht 12 Uhr 7 Mi,,.. von Berlin 
kommend, hlerselbsi ein nnd nahm »m Hotel „Da,,- 
ziger Hos" Wohnung. I n  seiner Begleitung be-

land sich Herr Geheimer Ober-Regierungsrath Lu- 
senskh. Heilte Vormittag 9 Uhr begab sich der 
Minister an Bord des „Gotthilf Hagen". ,»m eine 
Fahrt die Weichsel aufwärts zu machen »nd die 
verschiedenen industriellen Etablissements von Bord 
aus in Augenschein zn nehmen, nn» so einen Ein­
blick in die aufstrebende Industrie Danzigs zu ge­
winnen. Se. Exzellenz Herr Oberpräsideut von 
Goßler und die beiden Herren Regier,mgspräsi- 
deuten von Holwede und von Jagow, sowie Herr 
Landeshauptmann Hinze nahmen gleichfalls an 
der Fahrt theil. Außerdem schloffen sich die Herren 
Landräthe Manrach und Brandt. Oekonomierath 
Steinmeyer und Oberbürgermeister Deibrück den 
Herren an. Die Fahrt ging zunächst bis Bohnsack 
und dann die Weichsel hinab bis zur Mündung. 
Im  Anschluß an diese Uferbesichtignng findet eine 
Konferenz statt, in welcher über die Lage der 
neuen Stahlwerke, sowie der Nordischen Elek« 
trizitäts- und Jlidiistriewerke diskntirt werden 
wird.

Zvppot. 22. In « . (Badefrequenz) Die Sport« 
Woche hat unserem Orte zwar lebhaften Besuch, 
nicht aber den erhofften Zustrom vo» Logirgästcn 
gebracht. I »  diesem Punkte habe» aberdre heißen 
Tage der verflossene», Woche tüchtig nachgeholfen 
nnd stärkeren Zufluß, als er bisher in einer 
Woche gewesen, gebracht. Die Frequenz des Vor­
jahres dürfte mit den jetzt verzeichneten 2600 Fa­
milien resp. Einzelstehenden mit zusammen 6500 
Personen nicht nur erreicht, sonder» nun bereits 
etwas überholt sein. Unter den neu angekommenen 
Badegästen befinden sich auch der bekannte Bühnen» 
dichter Max Halbe aus München und die Hof- 
oper,»sauge«,» Fron Ellen Brandt-Förster a»»S 
Wien. welche bekanntlich dereinst in Danzig ihre 
künstlerische Laufbahn begann. Am gestrigen 
Sonntag mit seinen 25 Grad R. in» Schatten 
herrschte natürlich auch in Misere» Badeanstalten 
der stärkste Andrang dieses Sommers. Alle drei 
Anstalten waren stets dicht gefüllt und die Bade­
zellen oft längere Zeit von Wartenden umlagert.

Goldap. 19. Ju li. (Bom Litzschlage) sind belm 
Einrücken der Truppen von» Uebungsplatze infolge 
der großen Hitze mehrere Soldaten betroffen 
worden. Der eine mußte vorläufig in einem Privat­
hause untergebracht werden. Sein Zustand soll 
gefährlich sein.

AuS Ostpreußen, 22. In « .  (Eine reiche Honig- 
ernte). »vie sie seit langen Jahren nicht da war. 
verspricht der diesjährige Sommer. Wie Bienen­
züchter aussagen, sind die HonigrSume bis auf 
das letzte Rähmchen gefüllt. Vielfach hat bereits 
eine Honigentnahme stattfinden müssen, um Raum 
zn schaffen. Frühschwärme hat es, trotzdem das 
Wetter günstig »var, nicht viel gegeben, umso 
fleißiger aber war die Schwärmthätigkeit der 
Bienen in der letzten Hälfte des Monats Juni. 
Selbst ln diesem Monat hat es noch Schwärme 
gegeben, die jedoch keinen Werth mehr haben Die 
Jünischwärme schaffen durchweg noch genügenden 
Honigvorrath für den Winter.

Posen. 19. In « . (Große Trockenheit) herrscht 
in den meisten Gegenden der Provinz Posen, an 
viele» Stellen versiegen die Brunnen. Bei einer 
Stichprobe, die von der Landwirthschaftskammer 
auf einem Hafer-felde unternommen wurde, ergab 
sich, daß selbst in einer Tiefe von 1.20 Meter nicht 
ein Tropfe» Flüssigkeit vorhanden war.

Posen. 22. In « . (Zur landwirthschaftlichen 
Nothlage.) Am Freitag berieth eine Kommission 
des Vorstandes der LaudwirthschastSkaznmer 
die Maßnahmen, die vo» Seiten der Kammer zur 
Beseitigung bezw. Milderung der Nothlage der 
ländlichen Bevölkerung nnserer Provinz z» er­
greife» seien. Der Gesammtvorstand der Kammer 
wird sich in seiner nächste» Sitzung über die weitere 
Behandlung der Angelegenheit schlüssig mache».

Lokalnachrichten.
Thor», 23. Ju li  1901.

— (Das E i n t r e f f e n  des  H e r z o g s  
l d o l p h  F r i e d r i c h  von  Me c k l e n b u r g -  
- t rel i t z)  znr Besichtigung der hiesige» FeNnngs- 
irrkc steht für morgen bestimmt zu erwarten, 
ver Herzog, welcher sich drei Tage hier anf­
allen wird. steigt im Hotel „Schwarzer Adler ab.

— (Znm Kaiserbesuch)  werde» im Marien- 
urger Schlöffe, wo der Kaiser am 5. September 
aorgens eintreffen soll, au» 6. »nid 6. die Ordens- 
md Weihefestlichkeite» abhalten, am 15^>md16. 
September Festmahle für die höheren M ilitärs 
md die Notabilitäten der Provinz zu geben be- 
lbsichtigt. jetzt eifrige Vorbereitungen getroffen, 
für das Ordenskapitel an, 5. September wird der 
kapitelsaal desLochschloffes nen hergerichtet Die 
finna I .  u. G. Müller in Elbing. der die Trschle» 
nbeiten im Schlöffe übertragen sind. »valtet mit 
rhöhtem Eifer ihres Amtes, nm alles stilgerecht 
u ersetzen. Znm Gottesdienst vereinige», sich die 
Ordensritter am 6. September in der Schloßkirche, 
ver große Berliner Domchor wird dabei mit- 
virken und Oberhosprediger v. Dryauder predigen, 
stach dem Gottesdienst folgt einFrühstück. das M 
.ein im östlichen Theile des SM ofs^. ""^sieben 
nächtigen Pfeile«, nnter mdt Bogen ruheud- 
Speiseiaal eingenommen wird. Hier und in dein 
.»schließenden. fast ebenso großen ehemalige» 
Schlassaale wird auch das Fest,nah! der Provinz 
,„d am l6. September die militärische Parade- 
asel abgehalten. Herrlich sind die vielen elek- 
rischen Kronleuchter, von denen unter jedem 
Sogen einer, im ganzen vierzehn, angebracht sind. 
jnm Schmuck der «nzähllge» elektrischen Birne» 
leimigen frische, lebende Blume», zur «env«ld,mg.
)u den letzten Tagen fand in b '^er Hinsicht eine 
örobk stall. um die Wirkung AU elsgyreu. 3)ie 
Schlichtung verspricht feenhaft zu werden. A» 
.er Ausstattung der Wohugemacher für den Kaiser 
vi'd sich auch die Knnstsammlnng des Herrn L. 
Sieidziuski in Danzig mit einer Reihe schöner 
Nobel und anderer Kuiistgegeiistäude bethkilige». 
vie Aufstellung der Möbel und die Schmückung 
.er innere» Räume des Schlosses beginnt Anfang 
»«anst; bis dahin haben noch die Handwerker

SL SNNm «S
>eg—'"«(Zum K a i s e r m a n ö v e r )  schreibt die
Da»z Z ta": Während sonst bei den Manövern 
U  von. Geucralstabe für die Dauer des Manövers 
»estinttnte» Unterknnfsorte den Trnppe,.theilen
wrher mitgetheilt werde»,, soll das bevorsteh«,de 
lkaisermanöver vollständig kriegsmaßigen Ber« 
»ältniffen angepaßt werden. Es dürsten daher, 
vie dies bereits bei dem vorjährige» Kaiser» 
„anöver der Fell war. auch dieses Mai die 
vranöverquartiere wahrend der Dauer dco Ma» 
»övers den Truppentheilen nicht vorher bekannt 
gegeben werden.



s  a n d e l s k a m m e r p r ä s i d e It t l  erfolgte._ — (H e rr  ........ ........... ........^ —
K o m m e rz ie n ra th  S chw artz) hat sich nach 
Danzig begeben, wahrscheinlich aus Anlaß der 
Anwesenheit des Herrn SandelSministers dort­
selbst.

— (W ie k an n  d a s  D o rf in  d e r b i l lig s te n  
W eise zn e in e r  B a d e a n s ta l t  kom m en?) 
Wen» setzt bei der Sundstaghitze die Leute im 
Dorfe ein erfrischendes Bad haben möchten, dann 
bleibt ihnen nichts anderes übrig, als im Teich 
oder im eiskalte» Waldbach zu baden, was den 
Zungen zwar «in großes Vergnügen macht, den 
Alte»» aber doch nicht recht gefallen will. sodaß sie 
das Baden lieber ganz lassen. Da habe» «s die 
Pretzscheudorfer klüger gemacht, als ihnen im Ju li 
18gg die Sonne zn heiß brannte. Die Molkerei- 
a.euossenschaft im Dorfe Pretzschendorf rA tete 
knien für ihren Molkereibetrieb überflüssigen Raum 
»« einer Badestnbe mit großen Wannen. Doucheu 
u. s. w. her. Der Preis für das Warmbad ist für 
Genosse» 20 Pf.. für Nichtge'iossen 39 Pf.. nn 
Dutzend 3 Mk. Das gefiel nn» den Dorfbewohner» 
so ant. daß gleich in den erstell drer Monaten 150 
Bader genommen wurden. Da die Bader nicht 
nach Personen, sondern fü r . ein Bad berechnet 
Werden, so nahmen vielfach kinderreiche Kamillen 
ein Bad für 20 oder 30 Pf. zusammen. Die Ge­
nossenschaft aber steht sich sehr gut bei dieser Ein­
richtung. Die Erwärmung des Wassers muß doch 
Während des Molkereibetriebes geschehen, kostet 
also nichts. Die Einrichtungskofteii des Bades 
beliefen sich auf 90 Mk.; 4V Mk. Einnahme wurden 
schon in den ersten Monaten erzielt. -  I n  Seins- 
derg hat die Molkereigenossenschaft ebenfalls eine 
Ladeeinrichtung herstellen lasse», nnd trotz der 
billigen Badepreise hat sich das für die Einrich­
tung angelegte Kapital mit 40 Proz. verzinst. 
Wie Ware es. wen» auch anderswo etwas der­
artiges eingerichtet würde? Wo Molkereibetriebe. 
Mühlen oder Anlagen sind, die mit Seißwasser 
arbeiten, wäre mit einer Badeemrichtung überall 
An gutes Geschäft zu m a c h e n - B ^  wichtiger ist 
aber natürlich, daß eine solche Anstalt für d«e 
Gesnndheitspfiege von größtem Werthe sem würde.

- ( N e i n .  diese Sitze!) Täglich ertönt die 
klage, denn die brennende Sonneiigluth, unter 
welcher die Menschheit leidet, will nicht nachlassen. 
Schlimmer noch wie ,m Vorjahre scheint die Sitze 
und die Dürre in diesem Sommer werden zu 
wollen. I n  den letzten Tagen stieg die Sitze be- 
reits aus 31 Grad Celsius im Schatten! U»d noch 
immer kein Landregen, welcher die Temperatur 
gründlich abkühlt und Menschheit. Vieh nnd Vege­
tation erfrischt und erquickt! Das Wetter bildet 
den Gesprüchsgrgenstand, wo sich zwei Mensche» 
keffeu -  in diesen Tage» ist es wahrlich kein 
Verlegenheitsthema. Da dürfen wir wohl auch 
Anen versifizirteu Stoßseufzer abdrucken, der «ns aus unserem Leserkreise eingesandt  wird. Die gntge- 
weinteu SiindStagsstrophen. welche dem gequälten 
Herzen stimmungsvollen Ausdruck gebe», lauten:

Wem mau heute auch begegnet —
Alles Pustet, schw'bt nnd stöhnt!

Denn es fegt durch alle Gassen 
Unsere Dame,«schleppe jetzt.
«liegen. Mücken, soust'ge Thiere 
Onälen uns bei Tag und Nacht 
Und der Durst — man trinkt für Biere — 
b a t  uns fast schon umgebracht.
Hitzeswelle sei gemüthlich,
Halt' in England weiter Rast 
Sieh. wir sind hier gar zu friedlich 
Und den Frieden D» doch haßt!
John Bull kau» es gut erdulden.
Der gefühllos wie bekannt;
Rücksicht ihm noch weiter schulden.
War' doch wirklich hirnverbrannt!

M . G.
Bedenklich scheint die Sitze schon in der Schrift- 

tettnng der „THörner Ostdeutschen Zeitung" zu 
Alke», denn sie schreibt, daß am Sonntag M ittag  
AAHorn das Thermometer auf 44 "N. im Schatten 

sein soll. nachdem es vormittags schon 
amtlicher" AeststeNuna 39« R waren. Sollte 

A  bei der .Ostdeutschen" wirklich so heiß gewesen 
A u ?  Nach amtlicher Feststellung hat die höchste 
Temperawr von Sonntag Morgen bis Montag 
thatsächlich 29'  Celsius betragen. Die Skala eines 
M H nlichen Thermometers reicht überhaupt nur 

bezw. ,59« Celsius. Wenn es der 
«oitne einfallen würde, eine Wärme von solcher 

auszuströmen, würde die ganze Erde ver-
^ N i i n d  verschworen.

t b a l 7 « ^ ? i ? ' r  t h  e a t er.) Ueber das Blumen- 
f c h r e l k ? k c h e  Lustspiel .Diebeiden Wappen" 
beiden»»'"wesiprenßisches Provilm alblatt: .Die 
bi- .. robben" sind eines der ainüsailtesten Stücke. 
r v l . i L d e u t s c h e  Bühne im Rcpertoir des Lust- 
Kell,,»!? x »^kise« hat. Die ganz vortreffliche Dar- 
7 ^ u n g  drsselbeu durch das Laruier'sche Ensemble 
kola"?...^gestrige» Abend einen stürmischen Er- 

,zn einer Reihe gut besuchter

d a r f s t ' /  B är-rm 'M -,
Nr. 17. früher den Wm?"L!''dftNck Seglersiraße

den Neilban des «»» » r Z nn mc rerarb eit e» für

i. Kleintie 8859.29 M k. G 6858.87 Mk..

ihr das rechte m Ä.A^aßeubahn überfahre» «»d 
in der Nähe weü!nd^ '^ ^ " d i g z e r m  Ein

ULLM-W'W-

Es wird eine Amputation des ganzen 
Beines vorgenommen werden müsse». Nach An­
gabe von Augerizenge» soll der Wagenführer ge­
läutet haben, demselben dürfte daher an dem Un­
glück keine Schnld beizumeffen sei»; doch wird das 
Nähere wohl die Untersuchung ergeben. Die Ver­
unglückte soll bei ihrem hohe» Alter schlecht sehe» 
und hören können; wenn das der Fall. ist es nicht 
richtig, daß man die gebrechliche Greisin ohne Be­
gleitung noch Besorgungen auf der Straße machen 
läßt. — Zit dem Uiiglücksfall schreibt man uns 
von ver Bromberger Vorstadt: Die Verunglückte 
ist ein Opfer der zu schmalen Anlage der Schnl- 
Kraße. die vor kurzem erst wieder in Ih re r Zeitung 
bemängelt wurde. Es dürfte» noch weitere solcher 
Unglücksfälle folgen, wem, die Schnlstraße ,» ihren, 
jetzigen Zustande noch länger verbleibt.

— (Ei n  u n b e d e u t e n d e r  B r a n d )  entstand 
aefter» Abend gegen 19 Uhr im Dachgeschoß des 
BäckenneisterKnrowSkt'schen Sanses Ne,.städtischer 
Markt. Vorübergeheiide bemerkten, daß aus einem 
Dachfenster Ranch herauskam. Es stellte sich her­
aus. daß in einer verschlossenen Mädchenkammer 
ein Bett brannte. Das Feuer konnte ohne große 
Mühe gelöscht werden.

-  (Von der  W eichsel.) Wasierstand der
Weichsel bei Thor» am 23. Ju li  früh 1.4V Mtr. 
über v. __________

)(Mocker, 22. Ju li. (8 1 der Ordnung für Er- 
Hebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerbe 
von Grundstücken) bat im letzten Absatz mit Ge­
nehmigung des Kreism.sschnsses und mit Zu­
stimmung des Serrn Reglerilngsprastdenten fol­
gende Fassung erhalten: Bei Grundstückserwer- 
bnngen im Zwangsverfteiaernnasverfahren ist die 
Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der 
Zuschlag ertheilt ist. I s t  dieser ein bhpotheken- 
grundbnchgläiibiger des betreffende» Grundstücks 
oder eine von der Zahlung des Stempels befreite 
Person, so kommt eine Steuer nicht zur Hebung.

Podgorz, 21. Ju li. (Herr Pfarrer Endeman») 
ist vom 25. J u l i  bis 5. September beurlaubt, und 
sind etwaige kirchliche Landlungen. die in diese 
Zeit fallen, bei dem Organisten Serrn Loehrke 
anzumelden.

)l Aus dem Kreise Thor». 22. Ju li. (Unfall.) 
Der Arbeiter Lipinski zu Grzhwna. welcher auf 
einem Wagen stand und beim Abladen desselben be­
hilflich sein wollte, ließ die Leine los. die Pferde 
zogen an nnd L. siel zwischen die Pferde und er­
litt erhebliche Quetschungen der Brust und des 
Rückens.

Briefkasten.
M . G. Daß Sie bei d e r Litze ungewohnte» 

weise solche Verse geschmiedet, hat bei uns die 
gebührende Achtung gefunden. Die Bestellung in 
Brauiisberger bei P . ist gemacht. Wohl bekomm's!

Sport.
S t r a t z b u r g  i. E ,  21. Ju li. Bei der gestern 

hier veranstalteten i n t e r n a t i o n a l e n  R e ­
g a t t a  siegte im Seniorenskiff Dr. Heillh-Paris, 
im Doppelsknller Dr. Heillh und Bonttenips- 
P aris  über die Straßburger Mannschaften. Seit 
1870 bethelligten sich französische Ruderer zum 
ersten M al wieder an der Straßburger Regatta.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
B a h r e u t h , 22. Ju li. Die Feier des siinfund- 

zwanzigjährigen Bestehens der Fes t sp i e l e  wurde 
bereits gestern von der Vertretung der S tadt und 
von der Bürgerschaft festlich begangen. Am Morgen 
war Frau Cosima Wagner eine Adresse überreicht 
worden. Der Vorsitzende des BerwaltungSraths 
der Festspielt. Kommerzienrath von Groß, wurde 
zum Ehrenbürger Bayrenths ernannt. Am Abend 
fand ei» großer Fackelzug statt: Bürgermeister 
Dr. Casselmau» hielt eine Ansprache, in weicherer 
Frau Wagner Dank anssprach nnd der Ueber­
zeugung Ausdruck gab. daß die Familie Wagner 
treu an Bahrcuth festhalte» werde; Frau Wagner 
erwiderte dankend und gab die Versicherung, daß 
sie und ihre Nachkommen steh nie von Banrentb 
trenne» würde». — Die Königin von Württem­
berg ist gestern Abend inkognito hier eingetroffen; 
zu Ehren derselben findet heute Abend in der 
Villa Wahnfrird Empfangsabend statt.

M ü n c h e n .  22. Ju li. Prinzregent Lnitpold 
verlieh dem Vorsitzenden des Verwaltnngsraths 
der F e s t s p i e l e  in Bahrcuth. Kommerzienrath 
von Groß in Bahrcuth, den Verdienstorden vom 
heiligen Michael zweiter Klaffe, dem Musikdirektor 
Kniese in Bahrcuth den Titel als Professor, so­
wie dem Opernsänger Anton van Rooh den Titel 
als Kammersänger. Ferner erhielten der Konzert­
meister Prill in Wien und der Lofkoiizertineister 
Brückner in Wiesbaden die Ludwigs-Medaille für 
Wissenschaft nnd Knust.

Mannigfaltiges.
( D ie  L e ic h e )  des seit einigen Tage» in 

Allinge auf Vornholm vermißte» Postsekretärs 
Ludwig aus Posen ist Sonnabend gesunden 
worden. D ie Leiche wurde vorläufig im 
Leichenhause von Sandvig anfgebahrt.

(D u r c h  e i n e  E x p l o s i o n )  in einer 
Pnlvermühle bei Haßloch wurde eine Person 
getödtet, zwei wurden schwer nnd zwei leicht 
verletzt.

( W e g e n  zu u i e d r i g e n  W a s s e r ­
s t a n d e s )  ist die Moseldampfschifffahrt ein­
gestellt worden.

( B o n  d e r  K i r c h e  a b g e s t ü r z t . )  
Am Sonnabend Nachmittag stürzten von der 
Altstädter Kirche in Bernbnrg 3 Dachdecker 
a b ; es sind Vater, Sohn nnd Neffe. Ersterer 
war sofort todt, die beiden anderen verstürben 
im Krankenhause.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  S p e k u ­
l a n t e n . )  Der Großkausman» Egrichs aus 
Antwerpen brachte sich im Volksgarten zn 
Köln zwei Schusse bei, an deren Folgen 
er verstarb. Unglückliche Spekulationen und 
große Geldverluste haben ihn zu der That 
veranlaßt.

( Be i  e i n e r  G r u b e n g a s e x p l o s i o u )  
in dein französischen Bergwerk Molidre bei 
A lais wurden am Freitag 4 B ergarbeiter ge- 
tobtet, 10 verletzt.

( E r t r u n k e ») sind nach einer Meldung 
der .Frkf. Z i g /  aus Newyork beim Unter­
gang der Dacht „Venetia" zwei Töchter des 
M illionärs Colburn i» Philadelphia.

Vom Wetter.
Schwere Unwetter find in Deutschland. Oester­

reich-Ungarn und Frankreich in zahlreichen Orte» 
niedergegangen und haben sehr große» Schaden
angerichtet. H e im aten  Staaten herrscht noch 
immer sehr heißes Wetter. Ei» besonderer Be­
richt des WetterbnreauS in Washington meldet, 
daß beinahe das ganze Land vo» einer Sitzwelle 
bedeckt sei. mit Ausnahme der in der nächste» 
Nähe der Küste des Stillen Meeres gelegenen 
Bezirke. I »  Iow a, Missouri und Illinois sei die 
Sitze fast durchweg größer, als bisher je ver-

^ J n ^ P a t t s  fordert die Litze, die in den letzten 
vier Tagen täglich 34 Grad im Schatte» erreichte, 
zahlreiche Opfer. Die Blätter veröffentlichen 
förmliche Verlustlisten vo» Personen, die aus der 
Straße vom Hitzschlag ereilt wurden. Die Liste 
für Sonntag enthält elf Name».

I n  England ist die Sitze seit einigen Tage» 
noch stetig gestiegen. Fälle von Sitzschlag sind 
zahlreich. Eine ganze Menge Leute, die auf der 
Straße zusammenbrachen, wurde» in die Kranken­
häuser gebracht. Auch den Pferden wird das 
Dasein sehr schwer. Die großen Omnibus-Gesell­
schaften haben Anstalten getroffen, daß an be­
stimmte» Punkten den Thieren eine Stärkmig 
von Wasser und Hafermehl gereicht wird.______

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 23. J u li. Seine Exzellenz 

der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen 
erläßt folgende Bekanntmachung: „Nachdem 
Seine Majestät der Kaiser und König aller- 
gnädigst geruht haben, mich zum Oberpräsi­
denten der Provinz Ostpreußen zu ernennen, 
habe ich mein Amt heute angetreten. D ie in 
der Berufung a ls VerwaltungSches dieser 
schönen Provinz für mich liegende Ehre und 
Auszeichnung erfasse ich im vollsten Maße. 
Umsomehr aber bin ich durchdrungen von dem 
Bewußtsein der gewichtigen Verantwortlich­
keit, die mir das neue Amt auferlegt. Es 
wird mein ernstes Bestreben sein, die In ter ­
essen Ostpreußens nach allen Richtungen hin 
kennen zu lerne», damit eS mir möglich sei, 
mich dem Lande nützlich zu erweisen. Meine 
ganze Kraft soll dieser Aufgabe gewidmet 
sei». Für meine Amtsführung erbitte ich mir 
die vertrauensvolle Unterstützung aller B e­
hörden und Beamten, sowie offenes und wohl­
wollendes Entgegenkommen der Bewohner der 
Provinz. Frhr. v. Richthofen."

Berlin, 23. Ju li. Wie die Morgenblätter melden, 
ist der bekannte Kupferstecher Gustav Seidel. 82 
Jahre alt, in Rüdersdorf bei Berlin gestorben.

München. 23. J u li. Der Hofkapellmeister 
Stavenhagen ist an S telle  des BaronS vo» 
Perfall zum Direktor der Akademie der Ton­
kunst ernannt.

Bayreuth, 23. J u li. D ie heutige Auf­
führung der Oper „Der fliegende Holländer" 
errang einen stürmischen Erfolg nnd gestal­
tete sich zu einem großen künstlerischen Er- 
eigniß. D as ganze Werk wurde ohne Pause 
gegeben. D as Publikum brach am Schlüsse 
der Vorstelln»«, welcher die Königin von 
Württemberg und zahlreiche andere Fürst­
lichkeiten beiwohnten, in langandaiiernden 
Beifall aus.

Neapel, 23. J u li. Der Zustand CriSpiS 
ist unverändert. Die Herzschwäche dauert 
fort.

Raubaix, 23. J u li. D ie m it den Gene» 
ralrathswahlen zusammenhängenden Unruhen 
haben sich heute wiederholt. Zwei Personen 
sind schwer verlebt.

London, 22. J u li. Unterhaus. I n  B e­
antwortung verschiedener Anfragen betreffend 
China erklärt UnterstaatSsekretär Cranborne: 
I »  Shanghai befinden sich jetzt an fremd­
ländischen Truppen: 1945 Engländer, 750  
Franzosen mit sechs Geschützen, 650 Deutsche 
mit vier oder sechs Geschähen und 300  
Japaner. E s ist vereinbart worden, daß 
die Zahlung der Entschädigung in Vierpro- 
zottigen Bonds erfolgt, zahlbar Seiten s  
Chinas an jede der betheiligteu Mächte. Ein 
erheblicher Fortschritt ist kürzlich in den 
Verhandlungen über die für den Zinsendienst 
der BoudS zu verwendenden Einnahme­
quellen gemacht worden, ich bin aber nicht 
in der Lage, gegenwärtig eine eingehendere 
M ittheilung hierüber zn machen. Prinz 
Tuan befindet sich «ach den letzten Nach­
richten bei seinem Verwandten, dem mogoli- 
schen Fürsten von Alaschan. Tnngfuhsiang 
ist in» westliche» Theil von Kansu. Darüber, 
daß Tuan an der Spitze einer beträchtlichen 
Truppenmacht stände, ist uns nichts bekannt. 
Schatzkanzler Hicks Brach theilt mit, die 
Geslimmtkosten der chinesische» Expedition, 
ausschließlich der Kosten für die M arine, 
betragen 4 3 5 0 0 0 0  Pfund Sterling.

London, 22. Ju li. Kitchener telegraphirt 
heute aus P rätoria: S e it  dem 16. J u li sind 
von den verschiedenen Trnppenabtheilnngen 
43 Bure» getödtet, 25 verwundet, 190 ge­
fangen genommen, und 126 haben sich er­
gebe». Erbeutet wurden 3100 Patronen, 
162 Wagen, 6600 Pferde und viele Borräthe. 
FeatherstoueS Truppe hat Klerksdorp von 
Zeernst aus nach erfolgreichem Marsche, aus

dem sie nur geringem Widerstände begegnete, 
erreicht. B loods Truppe hat nochmals 
Roossenekal durchsucht und das Land nördlich 
der Eisenbahnlinie vom Feinde gesäubert. 
I n  der Kapkolonie drängt French die Schaaren 
des Feindes allmählich immer weiter nord­
w ärts.  ̂ ^

M adrid, 22. J u li. I n  der Deputirten- 
kammer nnd im S enat verlas der M inister­
präsident Sagasta ein Dekret, durch welches 
die Sitzungen vertagt werden. Irgendwelche 
Knndgebnna fand nicht statt.

Konstantinopel. 22. J itli. Gestern fand zu 
Ehren des Großfürsten Alexander Michailowitsch 
im Yildiz-Palais ein Galadiner statt, an dem 
außer dem Großfürsten nebst Gefolge auch der 
Großvezier, der Präsident des S taatsraths, die 
Minister des Aeußern, des Krieges, der Marine 
und des Innern, sowie der russische Botschafter 
Siuowjrw mit den Serre» der Botschaft und ver­
schiedene hohe türkische Würdenträger theiluahmen. 
Der Sultan verlieh dein Großfürsten deu Nischan- 
Jmtiaz-Orden. . ^  ^Koustantinopel, 23. J u li. Der türkisch- 
serbische Handelsvertrag ist gestern unter, 
zeichnet worden.

Bamberg. 22. J u li. Infolge eines bei 
Strullendorf niedergegangenen G ewitters nnd 
Wolkenbrnchs ist dort die Eisenbahnstrecke 
Bamberg-Niirnberg unterbrochen. D ie Züge 
werden über die benachbarten Strecken um­
geleitet.

Plymvuth, 22. Ju li. Der Dampfer „Ormuz" 
ist heute von Shdneh hier eingetroffen und hatte 
zwei Mann der Besatzung an Bord, welche an 
einer verdächtigen Krankheit leiden, die ähnliche 
Erscheinungen wie die Benlenpest zeigt. Die 
beiden Kranke», welche an Bord isolirt waren, 
wurden sofort nach der Ankunft der „Ormnz" in 
Plymouth in das Hospitalschiff verbracht. Die 
Reisenden wurden einer strenge» Untersuchung 
unterworfen, bevor sie mit der Bahn nach London 
weiterfahren durste».

Newyork, 23. J u li. Depeschen aus den 
westlichen Staaten  melden, daß das W etter 
wieder heißer und trockener gewesen ist. AttS 
Chicago, Missouri und Kansas werden zahl­
reiche Todesfälle an Hitzschlag gemeldet. DaS 
Thermometer zeigte 109 Grad Fahrenheit. 
I n  Dacota und I llin o is  war die Hitze am 
größten.

Newyork, 23. J n ll. I n  dem großen 
M aisgebiet zeigte das Thermometer 100  
Grad Fahrenheit und darüber. Zn den letzten 
drei Tagen ist dort kein Regen gefallen, 
und noch immer ist keine Aussicht anf 
Regen.

Washington, 23. Ju li. Meldnng des Reuter'sche» 
Bureaus. Der amerikanische Gesandte in Peking 
telegraphirt. der Plan der chinesischen Entschä­
dign,igszahlung sei nunmehr endgiltig angenom­
men. Die Tilgung der Bonds, die zur Ausgabe 
gelange», werde im Jahre 1992 beginnen, nnd der 
Plan nehme die völlige Abzahlung von Kapital 
nnd Zins bis znm Jahre 1940 in Aussicht. M an 
erwarte, daß China 23 Millionen jährlich erheben 
werde. Diese Summe soll daz» dienen, die Zinsen 
zu bezahlen n»d die Tilgung des Kapitals bis rnr 
letzten Restzahlung zn bewirken.

«eranrwortttch für den Inhnlt: Hetnr. Wartmann ln Thon,.*

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonkolS 3 «/„ . .
Preußische KonwlS 3 '/ , '/ ,  .
Preußische KonsolS 3 '/,« /, .
Dentsche NeichLanIcihr 3«/, .
Deutsche Ncichsanlcihe 3'/»«/«
Wrftpr. Pfandbr. 3«/» »enl. u. 
Wkstpr.PsandbrL'/.«/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,«/, .

Polnische Pfandbrief«
Tttrk. 1«/° Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
RiiNiä». Rente v. 1894 4«/, .
Disko«. Komuiandtt-Anthrll«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw-Aktien . .
Lanrahlltte-Aktieir. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktten.
Thorner Stadtanleihe 3V, «/«

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  79er loko. . . .

Weizen Ju li ........................
„ September . . . .
.  Oktober . . . . .

Roggen Ju li  . . . . . .
„ September . . . .
.  O k to b e r .................. ............. I4V—vo

Banr-Disront3'/. pEt.. Lombard-inSfiiV 4'/, VEt. 
Prlvat-Diskont 2'/- pCt.. London. Diskont 3 pTt.

K ö n i g s b e r g .  23. Ju li. lGetreldemarkt.) 
Z»f»br 10 inländische. 17 russische Waggons.

216-00
85-20
90-50

190-80
199-89
90-20

190-99
68-49
97- 00
9 8 -  00 l02-L0 
97-99

76-50
,73-40
190-50
149-20
189-90
105-70

79V.

166-99
168-75
170-25
142-00
145-25
>46-50

216-00
85-20
90-60

l01-00
191-0«
99-30

191- 00 
88-49 
97-19 
97-99

192- 49 
97-49

97-10
76-69

173-40
l9 I-5 0
149-80
181-00
105-60

77V.
163-00
166-00
168-00
140-50
144-25
>45-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Dienstag deu 23. Ju li. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-22 Grad Lels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Ost. ^

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchste Tritt- 
peratnr -j- 29 Grad Cels., niedrigste -j- 18 Grab 
Celsius.

^  »tossd, 8sm m te,Vslvvlz
kauft jede Dame am brftrL 

und billigsten dirett von
von fllton L  floussvn,

Da» große Mustersortiment wird anf Wunsch franco zugesandt.

,  Süd. Zf-ckai7Ls ,  
sNettomsst.Meimsllr».LAN

Vou1»et»l»n6« grv„ts« Spao!a»ga«obLN

»eiikts»v>- ewtis -v.«
I^ivrievrstrkssv 43. Lake >lkvksrittens»r»ss«.



H eute m itta g s  ^ 1 2  Uhr starb nach kurzem  
schwerem Leiden unser geliebter V ater, S ch w ieger­
vater, G roß- und U rgroßvater, der R en tier

kgs! lW iM l l  k m I M
im 82. L ebensjahre, w a s  tiefbetrübt anzeigen

krextLK nnd Fran l'-tiiline geb. kee8>M, 
Heiiiried KlLtrker nnd Frau NolllriZ sei», keeslaek, 
W e r t NeilneZvr und Fran kvta geb. krextaz, 
1/urt HellnoKvr, als Areulrel, 
keiino koltr und Frau Helene geb. krextsZ.

D ie  B eerd igu n g  findet in  E lb in g  statt.

T h o r »  den 2 2 . J u l i  1901 .

ß

Gestern Abend 7V. Uhr j 
entschlief saust unser innig- 
geliebter Sohn, Bruder und 
Neffe

Knin li«m m
! im Alter von 17 Jah ren  und
> 2̂ 2 Monaten.

Dieses -eigen tiefbetrübt an 1 
G n m o w o , 23. J u l i  1901 

! die trauernden tzinterbliebenen.
Die Ueberführnng der Leiche 

vom Thorner Krankenhause 
nach Leibitsch findet D onners­
tag, nachmittags 2 Uhr, die

> Begräbnißfeierlichkeit um 4 ! 
Uhr nachmittags statt.

Bekanntmachung.
Die Schlofferarbeiten für die neue 

Umwährung des Viehhoses sollen ver­
geben werden.

Bedingungen und Leistungsverzeich- 
nisse können gegen Erstattung der 
Schreibgebühren vom Stadtbanam te 
bezogen werden; die Zeichnungen 
liegen daselbst während der Dienst­
stunden aus.

Angebote sind verschlossen nnd mit 
entsprechender Aufschrift bis -um 31. 
d. M ts ., vormittags 11 Uhr, dem 
Stadtbauam t einzureichen.

Thorn den 22. J u l i  1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 27.. 29. und 30. d. Mts. 

findet von vorinittags bis 2° 
nachmittags auf dem hiesigen 
Artillerie-Schießplatz gefechts­
mäßiges Schießen mit scharfer 
Munition der Infanterie-Regi­
menter 21 und 6l statt.

Bor einem Betrete» des Platzes 
während des Schießens wird ge­
warnt.

Thorn den 22. Ju li  1901.
II. Bataillon

Jnfanterie-Regts. v. Borcke 
(4. Pommersches) Nr. 21.
Wiltlilhe AtckWU

betreffend ») die Erweiterung 
einer Abortanlaae. d) die An- 
streiche» nnd Tapezierarbeite» 
im Jägerkasernement zu Cnlm. 
Termin Montag den 5. August 
LS01, für a) um 11 nnd für b) 
nm llV r Uhr vormittags, im 
Geschäftszimmer des Garnison- 
Banbeamten Graudenz il, 
Feftungsstraße 10. Bedingungen 
liegen dort znr Einsicht aus. 
Augebotsformulare können gegen 
Nachnahme bezogen werden. Die 
Angebote sind versiegelt und mit 
entsprechender Ausschrift versehen 
einzureichen.____________

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, 24. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich im V v s lk a a r 'sc h e n  Hotel 
in Podgorz:

1 Klavier, sowie div. Weine 
u. Liqneure, Coguae, Rum

öffentlich, iiieistbieteild gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern.

Thorn den 33. J u l i  1901.
_______ Gerichtsvollzieher.

G e su n d e »  Häcksel ans Roggen- 
stroh, k Z tr. 4 Mk., größere Posten 
billiger, sowie gut erhaltene Etz- 
kartoffel», S tü ck -n  Würfelkohlen 
liefert frei ins Haus

Bromdergerstr. 60 , pt>, r.

M A er Stelle sucht, verlange unsere 
„Allgemeine Vakanzenliste".W. Hirsch Verlag, Mannheim.Ancko " 0"  sofort n. spöker Bnffetfrl..TnUsr Kassirerinnen, Verkäuferinnen ^  

für Konditoreien, Stützen und Ver­
käuferinnen für Kantinen, Wirthinnen, 
Kochmamsells, Kiuderfräul. n. Stuben- 
mädch., Köchin. Gärtner, Kellnerlehrl., ^  
Hausdiener n. Kutscher bei hob. Gehalt.8t. I.v«,snüoviLstS, Agent, 

Heiligegeiststraße 17.

Tüchtige Archer
finden dauernde Beschäftigung bei
L . vi'Lwiir, Maschilltiiflllirili.

Ju h . Rt. Ingenieur,
S l r s s b u r ^  W s s l p r .

2 Tischlergesellen - -
können sofort eintreten bei

O o I s s L s w s I c l ,
Jakobstraße 9.

l tiilhtM SßchWskllk« °'
stellt ein Nuüolpk l̂ koms»,

Schlossermeister. L;

Einen Lehrling Z«
sucht

8 .  8 L n r o n ,
Elisabcthstr. S.

5 - 7 0 0 0  Mk. a. l.-stell. Hypoth. 
v. sof. gesucht. Anerb. v. Kapitalisten 
u. 18. p .  in der Geschäftsst. erbeten.

Ein Grundstück, -
nahe der S tad t, fast neu, mit Baust., ^  
fortzugsh. bill. zu verkaufen. Zu erfr. ^ 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 Grundstück in Mocker bei Thorn 
mit Obst- u. Gemüsegarten, Acker- u. 
Wiesenland, worin mit Erfolg eine 
Gärtnerei betrieben wird, ist umzugs­
halber mit geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 8mn- einrkl, Thorn, Culmer Vorstadt 50.

A E "  Grimdstttlk,
mit 4 Morgen Land, mit voller Ernte, 
Wegzugshalber unter günstigen Ve- 
dingnngen zu verkaufen.ttspmsnn Lükttrs, Rudak.
2 klti«kWi>zk«i>sttdk

und zwei starke

I
hat z» verkaufe». gzLcibitscher Miihle. w.

Mehrere frisch milch ende ^
Kühe

stehen zum Verkauf.6okrS-r» Dt.-Rogau bei Lauer. ^

Die Einrichtung s
der Konditorei, Altstädt. Markt Nr. 10, ist wegen anderer Unter­
nehmungen im ganzen auch getheilt 
zu verkaufen. Mittheilungen bei 

O. cksvodS, Bäckerstr. 47.

Wegzngshalber z
sind verschiedene Möbel, 1 Kleiderspind, ^  
1 Vertikow (Nnßbaum), 1 Ausziehtisch,
1 Spiegel, 1 Bettgestell mit Matratze, 1 
Küchenspind zu verkaufen, alles fast neu. „ Heiliaeaeiststr. 17, Hos l. ^

Mehrere g,

Mrii>i-Wdk>lt>>hsk«.Jagdgewehre und ein altes Fahr- rad hat billig abzugeben MNsinkoSck Sekvttlor, E-
Breiteftraße 20.

ki» «>lt tchiilink 8nze A
ist billig zn verkaufen. Näheres in ^  
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ausgekämmte nnd abgeschnittene
Damen-Haare

werden Culmerstraße 8 gekauft. «
M ?üb l.Z im m .,K abm etu .B urschen - ^  

gelaß Breitenstr. 8.

Verdingungs-Anzeige.
Die Ausführung der Erd-, Manrer-, Asphalt-, Granit-, 

Zimmer«, Schmiede- und Eisen-, Dachdecker- und Klempner- 
Arbeiten eiuschl. Liefe,-,tilg der zugehörigen Materialien und An­
fuhr derselbe» zum Nenban eines zwölfklassigen Schulgebäudes 
nebst Abort zn Mocker, mit einem veranschlagten Kostenbeträge 
von rund 490L0.00 Mark sollen im Wege des öffentliche» Aus­
gebotes unter Hinweis auf die Bedingungen für die Ausführung 
von Staatsbaute» vergebe» werden.

Ve> siegelte nnd mit entsprechender Aufschrift versehene An­
gebote nebst den geforderte» Proben sind b is

Dienstag den 6. August d. Js.,
vormittags 11 Nhr,

Post- und bestellgeldfrei im Geschäftszimmer der Königlichen Kreis 
banmspektio», Thor« III, Parkstraße 14, einzureichen.

Berdingnngs-Anschläge. Bedingungen und Zeichnungen könne» 
ebendaselbst eingesehen, auch die Verdingilugs-Anschläge, welche 
als Formulare für die Angebote zu verwende» sind. ebendaselbst 
gegen Post- und bestellgeldfreie Einsendung von 3,00 Mark br 
zogen werden.

Znschlagsfrist 6 Wochen.
T h o r n  den 2l. Jn li  1901.

Der Königliche Kreisbaninspektor.
_________________ N o r l n .______________ __________

I t im . M ' I  MZ.
N 1 « « s L L S  Ä v »  S Q .

L Ü L N K V
b r v s s l s  Z o l i A u s l S l I u n Z  a s r  L r ü s .

> 8 8 « r t ix e s  i n t e r u n l i o i i n I o s V  e i '^ n ü N n u K s - ü t u b l i s s o r n e n t
In  ^m eril;a  be^rünäet.

H a o l l t  z e t r t  e i n e  L e i s v  Ü b e r  l lv u  L o n t l n e n t
7 eigens äasn  stonstrnirten LiLendakinva^ev, g e lo b e  4  ü 17 

klicken. v a s  §av26 uv^etkeilte  Dasemdle ^virä un ter 12 xv- 
tlxerr L eit-K av illo n s a u sg e s te llt-  äerea grösster bequeme 8i t2> 

x lä t2e kür oa. 12000 Kersoner» eutüült.
7 0  k k v ic k v , i n  e i n e r  N a n K g v  v o r x e k i i d r t -  

3  I l e e r ä v n  L i e p l i a n t e n ,  i n  3  A lan tzK en  v o r x e k iU i r t -  
7 5  ^ k r v d a t e n  a n t  2  V M n e n -  

5 0  « io e k e ^ 8  un<1 L u n s l i e i t e r -  
1 2  L l t z i8 te i '8 e d a k t8 i '6 i t e r ,
2 0  M i i e i e  a l8  6 I o ^ n 8 -  
2 0  L e r  ^ i t 2iA 8r e n  6 1 o i7 N 8  ä e r  I V e i t .

L »U » 8 x « H v L !!» I1 v 8  k r v x r n n r i r »  v o n  1 V V  K l u n r r u s r »
in 3 N a n s e n ,  ank 2 Kulmen unä 1 Kenvkakn.

3 0 0  3 V 0
2  I V l S n a g e r i e n  2 .

its Kasten OiltiAkeit kür alle anA626iAtev LekensnüräiAkeitSll unä 
§eden äem Ivliaster Hmreodt ank einen Z itsplats.

X v in o  v ß s v k r s k S u n g s i , .
liest 2 V o rs te llu n g en  um  2 u n ä  um  7V- I lk r .  Lröünung 1^/, 
äs vor ^.nkang äer V orstellung ru r  Lesiosttigung äer Llsvagerieev, 
in teressan ten  ledeuäen rnevsestliesten A bnorm itäten unä einer ganreu 

Sammlung vou ^Vunäeräivgeu.
k r e i 8 v  n a e i i  ä e r  i?1M süv :

Lutrvv Instl. SltrpIatL . . . . . . .  1 unä 2 lNst.
8p v r r8l t L .................. .... ........................... ....  . 3  „
Leservirter klatr  ̂ . 4
L oge p ro  V latr.................. .... ...........................  6 „

ler un te r 10 äastren Lastlen äie NLlkte iü r  alle k lä tse  m it ^.us- 
ne äe r 1 Llk.-klätre. Lämmtlieste k lä tre  sinä num m erirt, m it ^.us- 
ne äe r 1 unä 2 U st.-klät26 unä sinä nur LrollnunLLstuväe am Lin- 
x nu Kasten. 4 unä 6 U lr.-klätne iveräen am  30. äuli, 9 N kr vor­

m ittag s ak, verstaukt kei
Vitattop I ,a m d o v s t , v u e s tk s n r t t u n s ,  S p v i t o s t r s s s o  6 .

B illets ^veräen weäer vorgem erkt, noek vor äem  30. /u li  verlraukt.

L .  O o l i v a .
M n i - M s l i o l .

llsrrsnmoüon.
V a r s n I N t

taäellose ^uskükrüNA.

LnllkpISük, wsgoerlliokle SiakvnMnv, 
Wagen-Sisudpläns,

baum^vollene Nasestinen-I'reidiiemen, Xameelkaar-Ireidriemev,

G e s c h ä f t s - E r ö f f n u n g .
Einem hochgeehrteii Publikum von Thor» und Umgegend die ergebene

einen

Rasrr-, Fristr- u. 
tarschneide-Salon

der Neuzeit entsprechend
fabe. E s wird mein Bestreben sein, meine hochgeehrte» Kunde» 
zanteste nnd sauberste zu bedienen nnd bitte daher „m geneigten

Hochachtungsvoll

» I .  H ^ l l l i n l t i .

8 ^ o p x » s 1 r ü f r s l l S L » i s i i ,
grünlLopüge unä runäe rotststöpügs ^  Ko. 

... - Oelst. Senksaat, Kiesen-

O a i * 1  L L a L L o r r »  U r o i » » ,
KIlLSSül. « a r s t«  >Ve. L 3 .

«Latkonwohmmg in der 3. Etage, 
5 Zim., zürn In. Oktbr. zu verm. 

« is l t t» ,  Breitestr.
Mlohrrrirrg von 3 Am m ern und 

Zubehör für 255 Mk. zu verm. 
Jakobs-Borstadt, Leibitscherstr. 45.

Gut erhaltene, gesottene

Preißelbeeren
per Pfd. «,S5 Mark

empfiehlt

Tilfiter MagMe,
schöne Waare, pro Z tr. Mk. 15, ab 
hier unter Nachnahme offerirtLvntL »1-NvIkorvl,

Schöneck, Westpr.
Feinstes Nizza-

K p e is e -O e t ,
per Pfd. 0 ,85  Mk., 

bei größerer Abnahme 0 ,82  Mk.
empfiehlt

L8t>IIII»-

ges. gesch. Nr. 4 3 7 5 t. P räpara t nach 
v r .  ^ .kko t. Erhältlich in vier 
Mischungen L 10, 20, 50 nnd 100 

Stück,
P re is per 10 Stück 50, 75 Ps., 1,00 

nnd 1,50 Mark, 
bei

i>. k s M ,  I l io n i .
S nonekio l - 6 6 8 k ll8 e tia ft

m . d. t t .»vrliiR NHV. V.*) Bestandtheile: B lätter der
Tabakspflanze, Oamiadis inäLea, 
V atura strawoninm , Anisöl, Salpeter.

«. 1  ÜIIÜIÄ8 8Ä
lI lL iv e rsa l-K e iv ix iin x s-S a lL ) 

keilt am  sickersten alte

ZWIlIlkUllMllU
M r  eekt 211 kaken bei

? a u l  I t i o r n ,
vroAtznkanätunA.

H auptA esokätt: IZ re ltvsli'assv  26. 
K iliale: O n lm ers lra sso  1.

liiisüis lockML- 
svsmulgsö,

M 1 ! i8 -W 1 tlM 8 d i iv i i8 l
mit vorgedrncktenr Kontrakt, 

sind zn haben.6. vgiobküMI'-Äs öueiiärlletsrs!.
Katbarinen- n. ^riedrichstr.-Ecke.

3 « e i  still M ,  K lilllin .
parterre, mit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zn vermiethen

B ro m b e ra e rs tra s te  104.
Einfach

m ö b l i r t e s  Z i m m e r
mit auch ohne Pension von sofort zu 
oeraiiethen. Coppernikusstr. 15.

An vermiethen,
2 Zimmer, möblirt mit Bnrschengelaß 
und Pferdestall. Brttckenstr. 8.
LZ Zimmer in der 1. Etage, möblirt 

auch nnmöblirt, zmn Bnrecm 
passend, sind von sofort zu vermiethen.

k*. N e K a o n .LK möbl. Zimmer m. Burschenget., 
aus Wunsch auch Pension, zn ver­

miethen. Jakobsstr. 9, l.
2  gut möbl. Vorderzimmer vom 1. 

August z. v. Gerstenstr. 6, I, l.
hNAäbl. Zim. m. Pens. s. 1—3 Herren 

bil. z. v. Schubmacherstr. 24. III-

A c llljk l, Sloslkrslr.».
seit ca. 25 Jah re»  von der F irm a N. 
L s k is n  benutzt, vermiethen

v l« L «  «««»« « Oo-, 
Unterm Lachs.

Die bisyer von Herr» Zahnarzt
D r. v i r k e u tb n l  innegehabte

Wohnung,
Breitestraste 311 ,
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

N e r r i n a n n  S o e U g ,
Thorn, Breitestraße.

Die von Herrn Landraty von 
S elnverln  bisher betvohnte Wohnllng, 
bestehend aus

8 Zimmer«
nebst allen, Zubehör, 2. Etage, ist Alt­
städtischer Markt 16 von sof or t  
zu vermiethen. w . v u a a a .
H n meinem Hause Heiligegeiststr. Nr. 
Z  1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon nnd Zubehör 
vom I. Oktober cr. zu verm.>ß. L io lk o , Coppernikusstr. 22.

M a g e ,  Zimmer, helle 
Küche, Zubehör, zu verm. Näheres 
Altstädt. M arkt 37, III.

ZWMr-Theater.
M M - K M « .

D irektion: O o v n lll  l ln r n io r .

Mittwoch den 25. Juli 1S01:
Zum ersten M ale:

« . .I IS «  »öovitütk

Die zwei Wappen.
Maria-Arten.

Jeden Mittwoch:
Frische Massel».
kWtillirut „iilNllij!/

J e d e n  M it tw o c h :
Frische Waffeln.

20 IKsr-k tägl. Neb.-Verdienst
leicht u. anständig. Anfr. a u J n d n s tr ie -
w erke N o »L stsok  in  R io i ts ts in
(Nheinpfalz). (Rückmarke.)_______

1 Balkonwohnung,
I. Etage, 5 Zimmer,-.Kabiuet «.Zube­
hör, von Herrn Professor stiallroivskl 
bewohnt, znm 1. Oktbr. zu vermiethen. 
_____ Katharinenstr. 3, P t , r.

Durch Versetzung des Herrn Oberst­
leutnants i r a t a l s k i  ist die

Wohnn,rg.
S ta ll für 2 Pferde, zu vermiethen.

Tuchrnacherstrafie 2,

Eine Wohnung
von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm.
Bromb. Borst., Schnlstr. 2 2 , 1 r.

1 Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
für 1500 M ark per sogleich vermiethet
__ 8 t v p d » i r .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu- 
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

V kiosv, Elisabethstraße 5.

Eine Wohnnng,
3. Etage, 3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen im 
neuen Hause_____ A ra b e r s tr .  5 .

Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestube rc., per l. Oktober 
zu vermiethen. A u g u s t  L lo g a u .

Freundliche WWW,
3 Zimmer, Küche rc. zu veen.ierym 

Breitestraße 30.
Eine größere
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
B a d e rs tra f ie  S 6 , 2 Treppen hoch

Mit!!- ui IllnkOM
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu  vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 50.

gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zimmer 
K- u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. V ia , '«  L -ov t-,

Coppernikusstr. Nr. 7.
lLine frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
E  Küche, Zubehör von sofort zu 
vermiethen. Hohestrafie 1, Tuch- 
macherstrafie-Ecke.____________
H ! a r t . - W o h n n n g ,  Strobandstr. 4. 
V  für 230 Mark zu vermiethen.

Kldvet SvkuIlL.
^ l ^ o h n u n g e n ^  2 Zimmeren. Ziüieh.

tzn.vei kl W o h n u n g e n  nebst Zubeh. 
>  zn vermiethen. G - r b e r s t r .  S S .

Bsh-ilriigkil Bäckerstraste 16.
Hierdurch warne jeder- 

^  ^  mann, meinem Ehemann 
N o s a n a u  aus meinen 

Namen etwas zu borgen, noch Gegen­
stände abzukaufen, da ich für dessen 
Schulden nicht auskomme und sämmt, 
liche Sachen mein Eigenthum sind.

«Vvri» N o s o n a u .

Gefunden
e... ,u ,w a r z e r  R eg en sch irn . ...» 
schwarzer Krücke auf der Lissoimtzer 
Chaussee. Abzuholen bei

«lud»», Th -Papan.
Täglicher Kalender.

1901.
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Beilagt z« Rr. 171 der „Thomer Presse"
Mittwoch den 84. Juli 1901.

Saatenstand in Preußen.
Der Saatenstand in Preußen beträgt nach 

dem „Reichsauz." um die M itte  des Ju li 
(Nr. 2 g„t, N r. 3 M ittel, Durchschnitt, N r. 4 
Zeitig); Winterweizen 3,7 (15. Juni 1901 
3.7. 15. J u li 1900 2,5). Sommerweizen 2,9 
(2,8, 2,5), Winterroggen (3,1, 3,0), Sommer­
roggen 3,1 (3,0, 3,0), Gerste 2.8 (2,7, 2.5), 
Hafer 3.0 (2.6, 2,4), Kartoffeln 2.8 (2.5, 2,3), 
Klee 3,8 (3,5, 3,4), Wiesenlieu 3.4 (3,0. 3,0). 
I n  den Bemerkungen der „Statist. Korresp." 
heißt es, wo nicht schwerer oder in Niede­
rungen nnd Moorkultnren belegener Boden 
Widerstand zn leisten vermag, wurden die 
Ernteaussichte» mitunter als trostlos bezeich­
net. Das Futter sei schon knapp; aus ein­
zelnen Gegenden werde über Fntternoth be­
richtet, welche die kleinen Landwirthe bereits 
znr Abschaffung von Vieh oder zur S ta ll- 
siitternng zwinge und in einzelnen ostprentzi- 
schen Kreisen dazu geführt habe, unreifes 
Sommergetreide als Viehfutter zn verwenden. 
Während vielfach über Jusektensckaden nament- 
(ich durch Zwergcikaden, Fritfliegen, meist 
aber nur aus ostelbische» Staatsgebieten be- 
richtet werde, wurden Klagen über andere 
Jnsektenschädlinge «nr ganz vereinzelt, n ir­
gends dagegen solche über Mäuse laut. Der 
Stand des Winterweizens änderte sich gegen 
den in dem vormonatlichen Bericht erörterten 
nicht, denn der spärlich oder zu spät gekom­
mene Rege» vermochte nichts mehr zu bessern. 
Der Winterroggen hielt der Dürre noch 
kräftig Stand; allerdings habe m it wenig 
Ausnahme das Stroh nicht lang werden 
können. Der Körnerertrag werde, wenn der 
August keine Störung erleide, einer gnteu 
M ittelernte entsprechen. F ü r Sommerhalm- 
früchte seien Dürre, Wind nnd oft kalte 
Nächte geradezu verderbenbringend, wenn 
nicht Negeufälle eine erquickende Wirkung 
ausübten oder bald bringen. Auch die Kar­
toffeln kämen nicht zn Kräften vor E in tritt 
warmer W itterung; die gesetzten seien gut 
aufgegangen, die später gesetzten ständen lücken 
haft. Wo die warme W itterung zeitig hin 
traf, hätten auch letztere sich entwickelt, jedoch 
'" ll infolge der nnu schon mehrere Wochen 
dauernden Trockenheit der Knollenansatz viel­
fach zn wünsche» übrig lassen. Die Klee- 
nnd Lnzernefelder, sowie Wiese» seien überall 
noch in der Ernte oder infolge der Dürre mehr 
oder weniger ausgebrannt.

Zum Bankkrach.
I »  der am Montan in Leipzig abgehaltenen 

Versammlung der Gläubiger der L e i p z i g e r  
welcher Ober-Amtsrichter M üller den 

Vorsitz sichrte. theilte der Konkursverwalter Rechts- 
auwalt Frchtag mit. daß die Bank sich bei der 
Trebertrvckmttigsgesellschaft mit weit iiber87M il° 
uonen Mk. engagirt habe und a»S diesem Grande 
W ü rz t  sei. Wenn die Bestäube der Kasseler Ge­
len,Mast freihändig verkauft würden, dann würde» 
4 bis 5 Mjgjmieu Mk. erzielt werden: deshalb 
fei der Kasseler Koiikinsverwaltnilg eine halbe 
M illion Mk. znr Fortsetzung des Betriebes ge­
liehen worden. Die Depositen der Leipziger Bank 
betrügen weit über eine M illiarde; davon seien 
bis jetzt 2500 Depositen zurückgezahlt worden, dar- 
M e r  ein offenes Depot von über 1 M illion Mk. 
A e  Konknrsverwaltnng habe bereits die M it-  
aurder des Aufsichtsraths verklagt, da diese sich 
A-?/! Mindesten der Fahrlässigkeit schuldig gemacht 
t„i>° ' ein Termin sei bereits für den 12. Ok- 
n,.V.r angesetzt. Die Anfsichtsrathsmitglieder, ve.chx st;,,,,Mich Ehrenmänner seien, hatten sich 
Nr- -.erklärt, wenn sie vernrtheilt würde», ihr 
Abwogen der Konknrsvcrwaltiiiig znr Verfügung 
K' stelle». Ehe nicht die Gläubiger befriedigt 

»o»»e an eine Befriedigung der Aktionäre 
w!" gesetzlichen Gründe» nicht gedacht werden.

hoffe, daß im Januar die Gläubiger eine 
A,schtagsdividende erhalte» würden. I n  
l>> !!> weitere» Verlaufe der Glänbigerversamin» 
xxwA.wurde» Jnstizrath Barth und Rechtsauwalt 
«.'.„'tag als Konknrsverwalter bestätigt. Rechts- 
G»;„„t,8»ehtaa theilte auf Befrage» mit, daß das 
»Mtal Ä '?^«w gen  der verklagten Ansstchtsraths- 
beziffer» »sM auf insgesammt 1V Millionen M ark  
Betreff?,,i?"Fte; die Depots seien in Ordnung. 
Deutsch?» Herausgabe der Depots bei der 
Wobl a?k «ud bei Warschauer n. Ko. werde

dürfte. D i-  P ^  S» erziele» sein
den Glänbig?ra sch,uk ° > ^ ' '^  Millionen. I n  
königlich sächsische N'a^sffs'r'n^"N "kwählt: der 
an w a ltP an tF ren re l. d e ^ a ' L L ^

B erli» "ß g M n lle r i>» Plane» im Voigtlande. 

genommen, welch" er^d„^?,"»^^ite inAn-

wußte, auch scheint eine unrechtmäßige Ausgabe

der Gesellschaft sind noch nicht klar zu übersehe», 
doch erscheint die K o n k u r s e r ö f f n u n g  »»der- 
»leidlich. Bctheiligt an der F in a n z» » «  des 
Unternehmens sind die F irm en: Robert Warschauer 
n. Ko., Bank sü, Handel nnd Industrie. Diskonto- 
gesellschaft. Norddeutsche Bank. I .  Schnitze u. 
Wolde. Ephraim Meher ». Sohn. Hannoversche 
Bank. Magdeburger Privatbank, v. d. Hkhdt, 
Kersten n. Söhne, Barmer Bankverein, v- Bccke- 
rath-Heilman», Veit L. Hombnrgrr, Deutsche E f­
fekten- nnd Wechselbank. Robert Snermondtu.Ko., 
Dortmunder Bankverein.

Der B a n k i e r  S a l o  R a w i c z  v e r g i f t e t e  
sich in seiner Wohnung, wie aus hinterlassenen 
Briefen hervorgeht, wegen geschäftlicher Verluste 
beim Znsammenbrllch der Leipziger Bank. Rawicz 
hatte Accepte der Leipziger Bank mr Betrage von 
einer M illion  M ark g irirt and seiner Zeit der 
hiesige,, Znlassnngsstelle einen Prospekt betreffend 
die Znlasinna von sechs Millionen M ark Aktie» 
der Kasseler Trebergesellschaft eingereicht, der aber 
zurückgewiesen wurde.

Noch ein Opfer des Leipziger Bankkrachs. I n  
Würgsdorf bei J a n e r  verübte der G e t r e i d e -  
h ä n d l e r  S t e n z e l ,  eine beliebte und geachtete 
Persönlichkeit. S e lb s t m o r d  durch Erschieße». 
Bedeutende Verluste bei der Leipziger Bank haben 
ihn in den Tod getrieben.

Der G n s ta v  A d o l f - V e r e i n  sollte »ach 
Meldungen mehrerer B lätter durch den Znsamineu- 
brnch der Leipziger Bank eine erhebliche Schädigung 
erfahre» haben. W ie  die „Chron. d. christl. W." 
zuverlässig erfährt, kann es sich. wenn überhaupt 
ein Verlust eintreten sollte, nur nm eine» sehr 
»erlüge» handeln. Der Gnstav Adols-Verein befaß 
12 Aktien der Leipziger Bank im Nenmverthe Po» 
9000 Mk., die jüngste aus dem Jahre 1873. Da­
neben hatte er ei» Buchkonto von 184 vvv Mk., 
dessen Höhe sich daraus erklärt, daß gerade die 
Beiträge der Hanptvereiue eingegangen waren. 
Doch hat ei» anderes Geldinstitut dem Verein auf 
diese Summe hin sofort mehr als die Hälfte vor­
geschossen. So korinten die jetzt fälligen Unter- 
stiiMingcn ohne jeden Abzug verschickt werden.

Provinzialnilchrichtm.
Gtrasburg,19.J»li. (Verschiedenes.) Der Kreis 

tag hat die Annahme des von der Staatsregiernng 
zinslos angebotenen, i» Höhe von 85Proz. in fünf 
Jahresrate», und zwar von 1893 bis 1898, zurück­
zuzahlenden Darlehns znr Beschaffung von Saat- 
aetreide. Futtermitteln rc. für die hilfsbedürftigen 
Landwirthe einstimmig beschlossen und den Kreis- 
ansschuß mit der Ausführung beauftragt. Nach 
vorläufige» Feststellungen sollen 400000 Mk. auf­
genommen werden. — Dnrch eine» von Rußland 
über die Grenze gekommenen tollen H»»d sind in 
vergangener Woche in Jastrzembie ei» M an» und 
ei» Kind gebissen worden. Beide Personen sind 
sofort nach Berlin gebracht worden, wo sie sich in 
Behandlung befinden. — I n  der gestrigen Stadt- 
verordiietensitzilng wurde der Rathsherr Apotheker 
Weuzlawski durch den Bürgermeister Kühl einge­
führt.

Granden-, 29. Ju li. (Bismarckthnrm i» Meluo. 
Selbstinordversnch.) E in Bismarckthnrm in Meluo 
ist am Donnerstag Abend von Herrn v. Bieler- 
Melno vor einem Kreise von Nachbar» »ud 
Freunden enthüllt worden. Nachdem die Auffahrt 
znnl Denkmal geschehen war. sangen die Schul­
kinder das schlichte deutsche Vaterlandslied: „Ich 
bab' mich ergebe» mit Herz und mit Hand." 
Darauf begriißte Herr v. Vieler als Gmudherr 
»»d Errichter des Denkmals die Gäste, und hielt 
eine Ansprache, die mit einem Hoch auf Deutsch­
land und den Kaiser schloß. DieFestversammlung 
sang die Natioualljhmne. nnd Herr v. Vieler legte 
einen Kranz von Eichenblättern am Denkmal 
nieder, woraus die Kinder das Lied: „Deutschland 
über alles" sangen. Dam it war die Feier 
beendet. Als es dunkel geworden, leuchtete vom 
Thurme zum ersten M ale  feurige Lohe ins 
deutsche Grenzland hinein. — Der 21 Jahre alte. 
auf dem Laudrathsamte in Grandenz beschäftigte 
Bnreangehilfe Ernst Scheitert aus Ziillichau 
machte am Freitag den Versuch, sich dnrch E r­
schießen das Leben zi« nehme». E r hatte seinen 
Vorgesetzte» öfters Anlaß znr Uuznsriedenheit 
gegeben, sodaß ibm am Freitag seine Stellung 
gekündigt wurde. Als er aufgefordert wurde, die 
Schlüssel seines Pultes abzuliefern, gab er an, 
sie z» Hanse gelassen zu habe». E r ging dorthin, 
wie er sagte, nm die Schlüssel zn hole», nnd schoß 
sich in seiner Wohnung eine Kugel in die Schlafe. 
Schwer verletzt wurde er nach dem städtischen 
Krankenhause gebracht, wo er sich indeß wieder 
soweit erholt hat, daß eine Lebensgefahr nicht 
mehr vorliegt. AnS seine» Papieren wurde fest­
gestellt. daß er mit Hilfe gefälschter Unterschrift 
Jagdscheingelder von nicht erheblichem Betrage 
unterschlagen hat.

Tilchel. 18. Jn li. (Die älteste Innung) unserer 
Stadt, die Schnhinacherinnniig, welche im Jahre 
1801 gegründet wurde, begeht am 4. August d. Js. 
die Jubelfeier ihres hundertjährige» Bestehens 
dnrch Festilinzna, Waldfest. Konzert nnd Tanz. Die 
Festrede wird Bürgermeister Wagner halten. Die 
Schnhinacheriniiungeil aus Konitz. Schlocha», 
Czersk und Zempelburg haben Einladnnge» er­
halten, ebenso die sämmtliche» hiesige» J»n»»ge>». 
wie auch der Magistrat und die Stadtverordneten.

Kom'h, 18. J n li. (Die Schiitzengilde) i» Konitz 
hat in dankbarer Erinnerung au treugeleistete 
Dienste ihr langjähriges Mitglied Herrn Rentier 
Hellmuth Baltzer zu V illa  Diana in Grnnewald 
bei Berlin zum Ehrenmitgliede ernannt. Das 
kumtlerisch ausgeführte Diplom wurde Herrn 
Baltzer mit einem für ihn eigens gestifteten sil­
bernen Kreuz mit vergoldetem Adler und Krone

der diesem Zwecke einberufene» außerordent­
lichen Generalversammlung heute Nachmittag im 
Schutzcnhanse durch den Haiiptman» der Gilde
HerrnOber-Landmeff-rM-Lipke feierlich liberrcicht.
An die Generalversammlung schloß steh. ein aus 
demselben Anlak veranstaltetes Silber-schicke».

Marlenwerder, 19. J u li. (Auf dem heutigen 
Kreistage) gelangte die Uebernahme der B e»  
pflichtniig znr Zurückzahlung derjenigen Kapitalien, 
welche von der Staatsregiernng znr Beschaffung 
von Saatgut. Futtermittel» ». s. w. dem Kreise 
zur Verfügung gestellt werden soll, znr Beschluß­
fassung. Der Kreisansschnß hielt auf Grund der 
angestellten Ermittelungen den Betrag von 300000 
Mk. siir ausreichend. Von verschiedenen Seite» 
wurde aber dieser Betrag als zu niedrig bezeichnet. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß insolge der 
großen Dürre die Hoffnungen, welche die Land- 
wirthe auf eine gute Sommerernte gesetzt hatten, 
zerstört worden sind nnd daß daher die Zahl der- 
jeiiiaen, welche gezwungen sind, sich um Erlangung 
eines zinsfreien Darlehns zu bemühen, stetig 
wachsen wird. Es wurde beschlossen, nicht300000 
Mk.. sondern 400000 Mk. bei derStaatsregierniig 
als Beihilfe zur Beschaffung von Saatgut z» be­
antragen. Der Kreis übernimmt das Kapital 
selbstschuldnerisch mit der Verpflichtung, es i» 
fünf gleichen Jahresrate» zurückzuzahlen, nach 
Abzug von 15 Prozent, dnrch welche etwaige Aus­
fälle bei der Wiedereinziehnng des Werthes der 
Naturalbeihilfen gedeckt werden sollen. Weiter 
wurde beschlossen, an zuständiger Stelle dahin vor­
stellig zu werden, daß für Eintragungen nnd 
Löschungen der Forderungen des Kreises in das 
Grundbuch Kosten nicht erhoben werden sollen.

Marienbnrg, 20. J u li. (Der Cholerine) obolera 
nostras. die in Form von heftigem Brechdurchfall 
auftritt, ist der Weichensteller Kaliczewski in S i- 
»loiisdorf z»m Opfer gefalle». K. fühlte sich plötz­
lich »»wohl. legte sich zu Bett nnd verstarb inner­
halb 12 Stunden an dieser bei uns zwar selten 
auftretenden, aber heimtückischeu Krankheit. Wenn 
auch die „vlwler» vostras" keineswegs m it der 
asiatischen Cholera in Verbindung z» bringe» ist, 
so ist doch Vorsicht geboten. Auch die Thphiis- 
erkranknngen i» der Fleische» nnd Ziegelgaffe hie» 
selbst mehren sich. Die hiesige» Wafferverhällniffe 
sind daran schuld. „ . ^

Elbing, 21. Jn li. (Diamantene Hochzeit.) Das 
60 jährige Ehejubiläum feierte am gestrige» Tage 
Herr Rentier und Stadtrath Schemioneck mit semer 
Gattin. Der Jubilar ist 88 „ud die Jubilarin 81 
Jahre alt. Glückwünsche wurden dem Jubelpaar 
von nah »nd fern gewidmet. Namens des M a ­
gistrats übermittelten die Herren Bürgermeister 
Sauffe. Stadträthe Häusler nnd Wernick. namens 
des Stadtverordneten - Kollegiums die Herren 
Justizrath Horn «nd Kanfman» Reimer die Glück­
wünsche. Herr Bürgermeister Sauffe überreichte 
die vom Kaiser verliehene Ehejnbilänms-Medallle 
mit der Zahl 60.

Aus dem Kreist Karthau». 19. J u li. (Eigen­
artiger Selbstmord.) I n  der Nacht vom 18. zum 
19. d- M ts . hat sich der Schmicdegeselle Albert 
Kowitz. 23 Jahre alt, in Nieder-Klana». welcher 
schwer erkrankt war, in einer tiefen Waffertonne 
in der Küche seines Schwagers, Gemeinde-Vor­
stehers Marcziiike» ertränkt. Derselbe wurde von 
seiner M utter todt. aus dem Kopfe in der V, mit 
Wasser gestillten Tonne stehend, gefunden.

Rastenburg. 19. J u li. (Einen Rekord im Be- 
straftsei») hat ei» hier im Krankenhause bcfind- 
licherBmnmler erregt. Erst 29 Jahre alt. hat er 
von seinem 21. Lebensjahre ab 25 Strafen Wege» 
Bettelus nnd Landstreichens erlitten, nnd zwar von 
3 Tagen Saft bis 15 Monate Arbeitshans. In s ­
gesammt ist er in den 9 Jahren seiner Berufs­
thätigkeit als Reichsmünzensammler 4 Jahre. 3 
Monate, 2 Wochen und 4 Tage seiner Freiheit 
entzogen worden. Bei seinen jungen Jahre» rann 
der Mann es weit bringe». ^  ^

Tilsit, 18. Jn li. (Ertrunken.) Der 49 Jahre 
alte Arbeiter M a rti»  Zicher, welcher beim Trans­
port des Dampfbaggers „Memel" von Trappönen 
nach Tilsit sich auf dem Bagger befand, fiel in den 
Memelstrom und ertrank, er hinterläßt eine W ittwe  
mit sechs Kindern.

Aus Ostpreußen, 19. Jn li. (Seltsames Spiel 
des Zufalls.) I »  der Familie des Besitzers R- zu 
B. sind drei Söhne, die sämmtlich an einem Tage 
geboren sind. Das merkwürdigste dabei ist nun, 
daß der Storch sich jedesmal 7 Jahre Zeit ge­
lassen hat. bevor er wieder erschien. Der zweite 
Sohn ist verstorben; während der jüngste Sohn 
am 1- April d. Js. 9 Jahre alt geworden ist. hätte 
der zweite Sohn an diesem Tage das A lter von 
16 Jahren erreicht, während der älteste 23 Jahre 
zählt.

Jnowra-law, 29. Jn li. (Verhaftet.) Wegen 
verschiedener Durchstechereien wurde der Hans- 
knecht W. nnd der Handlnngsgehilse Sz. eines 
hiesigen Großkaufinanns polizeilich sistirt. Der 
ungetreue Handlungsgehilfe hat dem Hausknecht 
gelegentlich dessen Ausfahrten zwecks Waarenab- 
fahrens heimlich mehrere Stück Speck nnd ein 
Quantum Kaffee mit dem Auftrage übergebe», 
diese Waaren zu verkaufen nnd den Erlös mit 
ihm zn theile». Bei dem Hausknecht wurde» bei 
der polizeilichen Hanssuchniig noch verschiedene 
andere Waare» aestinde». welche auch aus dem 
Geschäft seines Brotherrn stamme».

Krotoschin. 18. Jn li. (Ertrunken.) Er» Füsilier 
der 9. Kompagnie des hiesigen Regiments, welcher 
zn einem bei der Ziegelei Alt-Krotoschin übenden 
Pionierkommando gehörte, badete nach Be­
endigung der Arbeite» in einem sehr tiefen mit 
Wasser gefüllten Lehmschacht. Plötzlich ging er 
vor den Augen seiner am User stehende», des 
Schwimmens leider »likniidigeii Kameraden unter 
»nd wurde erst nach einiger Zeit als Leiche aus 
dem Wasser gezogen.

Krone a. d. Braßt, 19. Ju li. (Elektrische Be- 
lenchtnng) erhält nunmehr auch die frühere O rt­
schaft Kronthal.

Lokal,,achrichten.
Thor», 23. J u li 1901.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsasseflor Paul 
Seimig aus Dt.-Ehlau ist unter Entlassung aus 
dem Justizdieiist znr Nechtsanwaltschaft bei dem 
Landgericht H  in Berlin zugelassen worden. Der 
Rechtskandidat Karl Krormer aus Konradstei» ist 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Vnkia m r Belchäftianna überwiesen worden.

ksWWIWU
worden. . —,

Dem Obersekretiir Bandan m Thorn und dem 
Obersekretär Schroeder in Konitz ist der Charakter 
als Kanzleirath allerhöchst verliehen worden. 
Der diätarische Gerichtsschreibergehilfe Herrmann 
beim Landgericht in Grandenz ist in gleicher 
Eigenschaft an das Amtsgericht in Danzig versetzt 
worden. Der Gerichtsaktnar Bisetzki in Danzig ist 
znm ständigen diätarischen Bnreaugehilfen bei der 
Staatsanwaltschaft in Danzig ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Versetzt 
sind: die Postvraktikanten Gnericke von Dirschau 
»ach Neuenburg. Gntkuecht von Briese» nach 
Thor». Lohmaher von Thon, nach Mannheim, 
der Postnsfisteiit Florkvwski von Thor» .nach 
Ciilm. Gestorben ist der Postagent Bneske m 
Paiigritz-Kolonie.

— ( M a t h i l d e  v. G o t z l e r - S t i f t n i i g . )  Die 
Urkunde über die znm Gedächtniß der Fran Ober­
präsident v. Gvßler beschlossene Errichtung einer 
Mathilde v. Goßler-Stiftnng ist dem Herrn Ober­
präsidenten v. Goßler dnrch den Vorstand des 
westprcnßlsche» ProvinzialverbandeS der Frauen» 
vereine überreicht worden. Der Herr Obe,-Präsident 
hat Frau Polizeipräsident Weffel. die stellver­
tretende Vorsitzende des ProvinzialverbandeS. ge­
beten. allen Gebern seine» herzliche» Dank aus- 
zuspreche». E r beabsichtigt, das 6890 Mk. be­
tragende Stistuiigskapital dem Verbände der 
vaterländischen Franeiwereine der Provinz West- 
preußen zn überweise» und über die Verwendung 
der Zinsen nähere Bestimmungen in einem zu er­
lassenden S tatut zn treffe».

— ( S t i f t u n g  e in es  F o n d s  zn S c h ü l e r -  
f e r i e n r e i s e n . )  Ein durch Fleiß «nd Glück zu 
großem Reichthum gelaunter jüngerer Kanfman» 
in Bremen hat 5000 Mk. siir Fknenreisen von 
Bremer Volksschi'ilern ausgesetzt. Die besten 
Schüler der oberen Klaffen sollen in drei Gruppen 
Reisen nach dem Harz, Thüringen und dem Weser­
gebirge. je »ach Bestimmung der Lehrer, machen.

— (F ü r  H a n s e i g e n t h u m e r  wichtig» ist 
eine von Berliner Blättern mitgetheilte Ent­
scheidung des Kammergerichts. Danach sind die 
Hanswirthe verpflichtet, die Hauslistei, der Steuer- 
behörde von den Miether» abholen zn lasse», sie 
zn kontroliren, zn ergänzen und dann znr Ab­
holung durch die Behörde fristgemäß bereitzn- 
halten.

— ( D i e  w e s t p r  k u b i s c h e n  B a r b i e r - .  
F r i s e u r -  nnd P e rr i i cke»  mach e r -J n» nnge n)  
hielten am Sountag Nachmittag in Danzig ihre 
25. Jahresversammlung ab. Nach dem Jahres­
bericht des Vorsitzende». Herrn JudSe-Daiizig. zahlt 
der Provinzialverei» z Z . 141 Mitglieder. Ueber 
den Antrag Danzig: Nothwendigkeit der Gründung 
von Fachschule», wurde dahin entschieden, daß jede 
Innung der Provinz die Fachschnlangeiegeliheit 
siir sich allein in die Hand nehme» solle. Der bis­
herige Provinzialvorstand, bestehend aus den 
Herren Jndse-Danzig (Vorsitzender). Klötzkh-Dauzig 
(Stellvertreter), Reimer-Danzig (Schriftführer), 
wurde einstimmig wiedergewählt nnd als O rt der 
nächsten Provinzialversammlniig, trotz Einspruchs 
des Konitzer Jnnnngsvertreters, die Stadt Konitz 
gewählt. Im  Anschluß an die Versammlung des 
westpreuß. ProvinzialverbandeS fand abends im 
Danziger „Schiitzeuhanse" die Eröffnung der 17. Ber- 
baiidsversammlnng „Deutscher Barbier-, Frisenr- 
nnd Verrückenniacher-Jnnnngen" statt, zu der sich 
gegen 400 Jnunngsveitreter aus allen Gegenden 
Deutschlands zusammengefunden hatte». V  »i de» 
Leitern des Verbandes war außer dem Verbands- 
Vorsitzenden Herrn Wolischläger-Berlin der ge- 
sammtc Bundesvorstand anwesend. M i t  herzliche» 
Worten begrüßten die Herren JndSe und Woll- 
schliiger die aus etwa 400 Damen nnd Herren be­
stehende Vcrsainmlnng. M i t  dem Verbandstage 
verbunden ist eine Fachausstellung, die in de» 
oberen Räumen des Schützenhanses untergebracht 
ist und ein anschauliches Bild nicht nur fertiger 
Friseur- «nd Perrilckenmacherarbeite» gewährt, 
sondern auch alles dessen, was das Gewerbe aus 
diesem Gebiet als Hilfsmittel gebraucht. Zunächst 
sind in einer Sonderabtheilnug gegen 500 Haar- 
arbeiten ausgestellt von Meister». Gehilfen und 
Lehrlinge», welche znm Theil wahre Kunstwerke 
aus älterer und neuerer Zeit. Theater- n»d Straßen- 
frisure» für Dame» und Herren, Phautasiefrism en 
der mannigfachsten A rt. einfache nnd überaus 
kunstvolle „Kopfbedeckungen" jeden Genres aus­
weist. Die anderen Abtheilungen der Ausstellung 
sind von gegen 40 Firmen beschickt mit Haart, ocken- 
apparaten. Haarfärbemitteln. Kopswaffern u. s w- 
U. a. bat der Ober-Thealerfr,se»r Bolz-Berlin eine 
großartige Haarkollektion im Werthe von gegen 
20000 Mk. ausgestellt. Die Eröffnung der A„S° 
stelln»» erfolgte Montag Vormittag 9 Uhr. Nach­
dem die Musikkapelle die Hhinne „Die Himmel 
rühmen" gespielt hatte, begrüßte der BnndeSvor- 
sitzende, Herr Wolischläger. die Jnnnngsvertreter 
und die Mitglieder des Danziger Magistrats. E r  
dankte den Ausstellern für die zahlreiche Betheili­
gung. wies daraus hin, daß die Nacharbeite» sehr 
gut ausgefallen sind, nnd bedauerte, daß nicht mehr 
Prämien znr Vertheiln»,» vorgesehen sind. Redner 
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, de» Be­
schützer des Handwerks. P r ä m i i r t  wnrde auf 
der Fachausstellung mit der go l d e ne n  M e ­
d a i l l e :  D ierre-Karlsruhe: ie eine s i l b e r n e  
M e d a i l l e  erhielten: Hirschen-Uelze», Selcke- 
Danzig. Jeserich - Bresla». Bauer - Darmstadt. 
Märcker-Panrow.Aermel-Wiirzbnrg.Reiffichneider- 
Eben und Franz-Darmstadt. E i» D i p l o m  erhielt 
u. a. Jankowski-Zoppot. 18 Gehilfen wurde» mit 
silberne» Medaillen nnd Diplomen ausgezeichnet; 
29 Lehrlinge erhielte» Geldprämien von 19 -39  
Mark, 8 Lehrlinge je 5 Mk. und 14 Lehrlinge Lehr­
bücher. -  Der Verband besteht aus 24 BezirkS-

die1019?Gch1ffe^ u"d68N  
Die Jahreseinnahme des Verbandes betrug 17298, 
die Ausgabe 12562, das jetzige Verbandsvermögen 
23568 Mk. Außerdem besitzt der Verband 219 
Fachschulen m it 4633 Schülern. Der westprenßische 
Bezirksverband hat 252 Mitglieder mit 192 Ge-



Hilfen und 157 Lehrlingen Seine zwei Fachschulen 
werden von 27 Schillern besucht.

— ID e r  d r u t s c h e  G a r t e , i b a u v e r e i n  in 
T h o r  n) hat, wie die „Gaz. Tor." berichtet, dem 
gleichnamigen polnischen Verein hierselbst den Vor­
schlag unterbreiten lasse», zwecks besserer Wahrung 
der Staudesinteressen sich dem deutschen Verein 
anzuschließen. Die „Gaz. Tor." bemerkt hierzu: 
„W ir erwarten, daß sich der genannte Verein irgend 
einem deutschen nicht anschließen werde, denn er 
würde dadurch seine Existenzberechtigung ver­lieren."

— ( Di e  l e i d i g e n  F e d e r b e t t e » )  sind im
Sommer eine reine Plage. Jeder suhlt und sagt 
das zwar, aber die Gewöhnung hindert meistens 
an ihrer Entfernung. Der alte Kaiser Wilhelm 
hat sein Leben lang und hart auf einer Matratze 
nilter Decken geschlafen und hat ei» so hohes Alter 
erreicht. Viele Aerzte haben die Federbetten be­
sonders bei Kindern schon längst verbannt. D as 
unangenehme Gefühl, das sie in der Som m er­
wärme erzeugen, kommt daher, daß sie den Körper 
zu dicht umhüllen und die Einwirkung der Luft 
vollständig abschließe». Durch Zurückdrängen der 
Körperwärme regen sie die Herzthätigkeit i» zu 
hohem M aße an und verführen im Schlafen zu 
unbewußtem Aufdecken des Körpers, wodurch 
natürlich örtliche Erkältungen entstehen müssen. 
Manche Kolik hat hierin ihren Grund, die im 
Sommer umso gefährlicher ist, weil da »och andere 
Ursachen hinzutreten, die sie begünstigen. Förm­
lich bedauern muß man die kleinen Kinder im 
Wagen, die in der herrlichste» Sommerlnft. 
während die Menschen sich kaum vor Schweiß 
retten können, in erstickende, dicke Federbetten ge­
steckt werden. Natürlich strampeln sie sich immer 
wieder auf. Kein Wunder, wenn sie sich dann 
eine Erkältung zuziehen, kein Wunder auch. wenn 
sich ihr Gesicht zum Weinen verzieht, wen» sie vom 
Arme wieder in dunstige Bette» gesteckt werden 
solle». ____

Podgor», 22. J u l i .  (Verschiedenes.) Am M itt­
woch treffe» 8 Kompagnie» In fan terie  von ver­
schiedenen Regimentern des 2. Armeekorps auf 
dem Schießplätze ein, um z» schieße», und zwar 
«m den Kaiserpreis. — Die Stewker Schnle feierte 
an, Sonnabend im „Hohenzollernpark" ihr dies­
jähriges Schliffest unter großer Betheiligung von 
Freunden und Bekannten. — Der Wohlthätigkeits- 
verein hielt gestern im Schlüsselmühler Parke sein 
zweites Sommerfest ab. das nur mäßig besucht 
war. Die Einnahmen dürfte» die Ausgaben kaum 
überschreiten. — Eine Sitzung der Gemeindever- 
ordneten findet morgen Nachmittag im M agistrats­
saale statt. — D as Rad, welches s. Z. dem Ghin- 
nasiasten Hugo Becker gestohlen wurde, ist heute 
dem Bestohleneu von der Polizeidirektio» zu Danzig 
per Bahn zugeschickt worden. D as neue Rad ist 
von dem Diebe in der kurzen Zeit so ru in irt 
worden, daß es einer gründliche» R eparatur be­
darf. — Ertrunken ist am Freitag in der kleinen 
Weichsel der Schnlknabe Rochlitz, eine Neffe des 
Besitzers Herrn Steckler; der Knabe fiel von einer 
Buhne ins Wasser und fand seine» Tod. Seine 
Leiche ist bisher nicht gefunden. — A ls gefunden 
ist eine silberne Taschenuhr nebst Kette auf den, 
Polizeibnreau abgegeben worden. Näheres da­
selbst. lP . A.)

i» Thorner Stadtniederung. 22. J u l i .  (Der Land- 
Wehrverein der Thorner Stadtniedernng) hielt 
gestern eine außerordentliche Versammlung im 
Luse'sche» Gasthanse in Roßgarten ab. Der Vor­
sitzende. Herr Hofbesitzer Adolf Kriiger-Alt-Thorn. 
eröffnete dieselbe durch ein dreifaches H nrrah auf 
Se. M ajestät den Kaiser. Nach Verlesung und 
Vollziehung des Protokolls der vorigen Sitzung 
und Einziehung der M itgliederbeiträge gelangte 
das Anschreiben an die Krirgervereine znr Ver­
lesung, wonach dieselben sich an der P arade an­
läßlich des Kaiserbesuchs in Danzig betheiligen 
dürfen. Der Verein sieht aber von einer Bethei­
ligung ab in Rücksicht auf die diesjährigen un­
günstigen landwirthschastliche» Verhältnisse. Eben­
so erklärte sich niemand von den Kameraden zum 
Besuch des Kriegerbezirkstages und -Festes am 
18. August in Culm bereit, an welchem Tage auch 
die Einweihung der Bismarcksänle in Thor» statt­
finden soll. sodaß der Verein nnr durch drei bereits 
gewählte Vorstandsmitglieder, die Herren Besitzer 
Adolf Krüger-Alt-Thor». Lehrer Uthke-Gnrske und 
Besitzer Möde-Gurske, vertreten fei» wird. Die 
Versammlung beschloß sodann, das Sedanfeft in 
üblicher Weise au, Sonnabend den 31. August im

Gohle'schen Gasthanse in Scharnau zu feiern. Die 
Festansprache wird Kamerad Lehrer Nadtke-Am- 
thal halte».

— ( E r l e d i g t e  S c h u l s t e l l e n . )  S telle zu 
Ottotsche», Kreis M arieuwerder, evaugel. (M el­
dungen an Kreisschnlinspektor Schnlrath D r. O tto 
zu Marieuwerder). Erste Stelle zn Laskowitz, 
Kreis Nosenberg. evangel. (Kreisschnlinspektor 
Drohseu zu Riesenbnrg). Stelle zu Gostkowo, 
Kreis Thor», evangel. (Kreisschnlinspektor Th,liiert 
zn Cnlmsee).

Litterarisches.
D ie  P o l i z e i - G e s e t z e  n n d  P o l i z e i - V e r ­

o r d n u n g e n  i m R e g i e r n u g s b e z i r k  M a ­
r i  e n w e r d  er. Abgeschlossen am 1. M ai 1901. 
I » ,  a m t l i c h e »  Auftrage herausgegeben von 
Th. Kreckeler. Regiernngsrath. 1. Band: Allge­
meine Polizei-Gesetze, sowie M inisterial-, Ober- 
präsidial- nnd Regieriings-Polizei-Verordnnnge». 
480 Seiten, elegant nnd dauerhaft gebunden 
P re is  Mk. 8,—. Druck nnd Verlag von Wilhelm 
Köhler. Minden i. W. Die bisher erschienenen 
Sammlungen der Polizei-Verordnungen im Re­
gierungsbezirk Marieuwerder von Zimmer (1881) 
und Bloch (1894) sind theils veraltet, theils un­
vollständig. S ie enthalte» nämlich, von geringen 
Ausnahme» abgesehen, nur Polizei-Verordnungen 
der höhere» Behörden. Eine vollständige Zusam­
menstellung aller inbetracht kommenden Verord­
nungen lag bisher nicht vor. Diesem M angel 
wird durch das vorliegende Buch, welches im 
amtlichen Auftrage erscheint, abgeholfen. E s zer- 
sällt in zwei Bände. Der erste enthält eine An­
zahl der wichtigsten allgemeinen Polizeigesetze, 
sowie die Polizei-Verordnungen der höheren, der 
zweite die der unteren Polizeibehörden. Jede 
Verordnung ist. soweit angängig, auf ihre formale 
Gültigkeit hin geprüft. Uugiltiges und zweifellos 
veraltetes ist unter bezüglichem Hinweise ausge­
schieden. Der W ortlaut des Abdruckes gründet 
sich überall auf den Urtext oder beglaubigte Ab­
schriften. Zunächst für den Gebrauch der Gen­
darmerie bestimmt, ist die Sam m lung so gehalten, 
daß sie auch den Richtern, Rechts- und A m tsan­
wälten. sowie den Kreis- und Ortspolizeibehörde». 
Gutsbesitzern. Industriellen. Kaufleuten rc. als 
Handbuch in allen einschlägigen Fragen dienen 
kann. Insbesondere enthalten die Anmerkungen 
zn Band 1 Nr. 2 eine vollständige Uebersicht über 
die Rechtsprechung der höchsten Gerichtshöfe bis 
in die neueste Zeit. Nachträge werden, dem Be­
dürfniß entsprechend, erscheine», um die Sainm- 
lnng stets anf den, Laufenden zu erhalten. D as 
Werk ist sowohl durch die Verlagsbuchhandlung 
Wilhelm Köhler in Minden wie auch durch jede 
bessere Buchhandlung zu beziehen.

Mannigfaltiges.
(Ein Akt von bodenlosen, Vanda- 

l i S m u s )  wurde in der Nacht z»n, Freitag 
auf dem evangelischen Kirchhofe in Nensalz 
a. O. verübt. Ueber dreißig Grabdenkmäler 
nnd Kreuze wurden zertrümmert, Grabplatten 
abgehoben nnd Grabgitter demolirt. Die 
Thäter sind bis jetzt nicht ermittelt.

( E i n  S c h i f f s »  „gl ück)  ereignete sich 
am S o n n ta g  N achm ittag  bei K'önigswuster- 
hansen während eines plötzlichen Gewitter­
sturmes anf der Dahme zwischen Hankels Ab­
lage und Ziegenhals, indem ein in Schmöck- 
witz gemiethetes Seglerboot, das mit Ber­
liner AnSflüglern besetzt war, kenterte. Zwei 
M änner wurde», durch eine». Dritten, der 
schwimmen konnte, gerettet, wahrend drei 
Frauen mit vier Kinder», die sich in der 
Kajüte befanden, ertranken. —  Besitzer des 
B ootes ist Jnstrumentenmacher Richard Holz- 
mann, B erlin , Köpenickerstaße 21. Außer 
diesem Ware» auf dem Boote anwesend dessen 
Schwager, Buchbinder Engen Lesser, Rixdorf, 
Hermannstraße 36, und Klavierarbeiter Klei- 
nert, Mautenffelstraße 84. Die drei M änner 
konnten gerettet werden. I »  der Kajüte 
aber befanden sich Ehefrau des Holzmann 
und zwei I I  nnd 9 Jahre alte Kinder, ferner

Lessers Ehefrau Gertrud, geb. Holzman», mit 
zwei Kindern im Alter von 9 Jahren und 2 
M onaten. Endlich war noch in der Kajüte 
die verehelichte Frau Konditor M eyer, Berlin, 
Mittenwalderstraße 16. Diese in der Kajüte 
befindlichen sieben Personen sind bei den, 
Kentern des Bootes hilflos ertrunken.

( E i n  t r a g i s c h e r  B  o r g a n g) ereignete 
sich in dem Manufakturwaarengeschäft von 
Hertzog in Berlin. Eine angesehene Dame, 
die verdächtig war, sich Waaren angeeignet 
zu haben, wurde von den Angestellten in ein 
Zimmer geführt und ihr angedroht, daß die 
Polizei benachrichtigt werden würde. D ie 
Erschreckte, in deren Taschen ein entwendeter 
Pomvadour gefunden wurde, klagte, daß ihr 
unwohl sei. M an brachte sie ius Freie, wo 
sie infolge eines Herzschlages verschied.

Verantwortlich für den Inhalt:  Heiiir. Wartmaiin in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 23. J u li .

B e n e n n  n n g
n ied r. I höchst. 

P r e i s .

W e i z e n .......................
Roggen . . . . . . .
Ger s t e . . . . . . . .
Hafer . . . . . . . .
S troh  (Nicht-)................
, öen. . . . . . . . .
Koch-Erbsen . . . - .
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl. . . . . .
R o g g e n m e h l...............
B r o t ...........................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch...................
K alb fle isch ...................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch................
Geräucherter Speck. . .
S ch m a lz .................... ...
B utter . . . . . . .
E ,er . . . . . . . .
Kr ebse. . . . . . . .
A a l e ...........................
Bresien . . . . . . .
Schleie .......................
Hechte...........................
Karauschen
B a r s c h e ................ ...  .
"ander . . . . . . .

arvfen .......................
B arvinen............... ...  .
W eiß fische ...................
M ilc h ...........................
P e t r o le u m ............... ....
S p i r i t u s .......................

„ (denat.). . . .
Der M arkt w ar gut beschickt.
E s  kosteten: Zwiebel» 20 P f. pro Kilo. grüne 

Bohnen 10-15  P f. pro Pfd.. Sellerie 10 -20  Pf. 
pro Knolle. Radieschen pro 3 Bund 10 P f.. P eter­
silie 5 Ps. p. Pack. S a la t  10 P f. p. 3 Köpfchen. Schooten 20—30 Ps. p. Pfd.. Kirschen 10—30 p. Pfd.. 
Stachelbeeren 15—30 P f. pro Pfund, S p inat 
15 P f. pro Pfund. Wirsingkohl 5 -1 5  Pf. 
P. Kopf. Kohlrabi 25-30  P f .p . M dl., Blumenkohl 
10—50 P f. Pro Kopf. Rettig pro 3 Stück 5 Pf., 
Himbeere» 5 0 -60  Ps. P.Pfd.Aepfel 5 -1 5 P f . p. Psd., 
Weißkohl 10—25 P f. p. Kopf. Nothkohl 10-30  Pf. 
V. Kopf. Mohrrüben 10—15 P f  p. Kilo. JohanniS- 
beeren 10-20  P f. p. Pfd.. Birnen 2 0 -3 0  P f. 
p. Pfd.. Gurken 40 -30  P f. pro Mandel. Pilze 
15 P f. pro Näpfchen, Blaubeeren 50—60 Pf. 
pro Liter. Gänse 2L0-4.00 Mk. Pro Stück. 
Enten 2.20 bis 3.00 Mk. pro P aa r, Hühner alte 
1,00-1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1,50 Mk. 
pro P a a r . Tauben 60—70 P f. pro P aa r.

lOOKilo 16 40 17
,, 13 50 14 —
k» 14 — 14 40
» 14 50 15 20

9 — 10 —
k» 7 — 8 —

18 — 19 —
50 Kilo 2 20 3 I

2.4 Kilo 50
1 Kilo 1 10 1 20— 90 1 —

— 70 1 20
1 20 1 40
1 10 1 20
1 40 1 60
1 60 2 40

Schock 2 40 2 80
1 s ilo

2
1 80

4
2

50
— 60 — 70— 80 1 —
— 80 1 —
— 70 1 —
— 80 — —
1 20 — —
1 60 — —

— 60 — —
1 Liter

20
12

30
— 20 — —
1 30 — —

— 28 — —

Amtliche Aotirnngeu der Danziger Produkten- 
BSrse

vom M ontag den 22. J u l i  1901.
F ü r Getreide, Hülsenfrlichte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. inläud- 
roth 766 G r. 166 M k . transito roth 758 G r. 
125 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inland. grobkörnig 714 b,S 
744 G r. 130-132 Mk.. transito feinkörnig 738 
G r. 92 Mk.

G e r s te  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
kleine 629 G r. 103 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 107 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
134 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
W inter- 228-237 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr- Weizen- 4.05-4,15 Mk., 
Roggen- 4.60 Mk.

— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum  
fest. S tandard white loko 6.85. — W etter: 
he,ß.

Standesamt Thorn.
Von, 11. J u l i  bis eiuschließl. 21. J u l i  1901 sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Arbeiter Hermann Kosch. T. 2. Bäcker Anton 
Dejewski. S . 3. Hilfsbremier Franz Salew ski.T . 
4. Kaufmann Hermann Miehle. T. 5. Königl. 
Haiiptman» und Platzmajor P a u l von Loebell, T . 
6. Briefträger Johann  Liedtke. L? 7. Maschinist 
Heinrich Lull. S . 8. Schuhmacher J u l iu s  Lau. S .  
? ' Komptoirdirner Heinrich Garde, S- 10. Buch­
halter Franz Bassalig. T . 11. uuehel. S . 12. 
Kaufmann Albert Land. S . 13. Maurergeselle 
Emil S türm er. S . 14. „nehel. S . 15. Kaufmann 
P au l Walke. S . 16. Arbeiter August Troll. L .
17. Speditions-Expedient W ladislaus Kremin, S .
18. M üller Leopold Gehrke, T. 19. P o rtie r Josef 
Dhbowski. S . 20. Kaufmann Wilhelm Schulz, S . 
21. Königl. S tab sa rz t Dr. Hermann Stude, S .

l>) als gestorben:
1. Wilhelm Lipinski. 2 M . 2. P a n l Zaborowski, 

11 T . 3. Arbeiter Ignatz Potarski. 55'!« 3 - 4. 
M aurer und Hausbesitzer M artin  S tandarski. 
67'!, I .  5. Hedwig Wagner. 7'!. M . 6. Schülerin 
M argarethe Saß. 12'!« 3- 7- Bruno Dombrowskk, 
7'!« M. 8. Anton Leszczenski, 10'!« M . 9. Roman 
Zieliuski. 5'!« I .  10. Auto» Jankowski, 2 T . 11. 
Iren e  Baranski. 2'/« M . 12. Hedwig Dahlmann. 
3 '/, I .  13. Ghmnasial-Profeffor-Fran M artha  
Herford, 54 I .  14. Schornsteinfegergeselle Robert 
Kuczkowski. 43'/« I .  15. Schneider Anton Nike- 
lewski. 52-/. I .  16. Bruno Wieprzkowskk. 7 M . 
17. Herbert Frredländer, 2 '/, I .

o) zum ehelichen Aufgebot:
I . Arbeiter Auastasins Wengerski und Veronika 

Szabasinski, beide Mocker. 2. Stellmachergesell« 
Friedrich Krüger nnd Bertha Albrecht-Strasbnrg 
Westpr. 3. M aurer Johann  Roifch und O ttilie 
Fmick, beide M arieuwerder. 4. Hoboist nnd Sergeant 
P au l Mücke nnd Hedwig Siegert. 5. Schuhmacher 
Josef SzhPIinski und K atharina Karpinski. 6. 
Restaurateur Johann  Beher nnd Therese Wendt« 
Groß-Nessan. 7. Kaufmann Eman Smolenski- 
" ! r l in  nnd Elli Goldftein-Gröbzig. 8. Königl. 
„  hntzmann Johann  Nosenfeld-Berlin und K lara 
Kohu. 8. M aler Wilhelm Greifer und Josesill« Thielke. 10. Glasermelfter Heinrich Held-BerlM 
»nd M artha Cohn. I I . Schmiedegeselle Johann  
Wisniewsk, und Konstantia Lewaudowski-Mlhuietz. 
12. Fabrikschmied Albert Hartwig und B ertha 
Talke, beide Linden bei Hannover.

4) als ehelich verbunden:
I .  Kaufmann Hersch Bandnrek-Dobr-Yn m it Je tte  London. 2. Former Karl Dummer m it 

Wittwe Bertha Blazejewicz geb. WroblewSki. 3. 
Hiffsweichensteller Adolf Schnarr mit B ertha 
Pokraudt. 4. Anstreicher S taniS laus Leciejewski 
mit W ittwe Anna E lfers geb. Ciechanowski. s. 
Schiffsführer Johann  Sloniecki mit Leokadia 
WroblewSki. 6. Siebmacher und Schleifer Franz 
S w ita la  m it M athilde Weiß. 7. Kaufmann W alter 
Jappe-B erlin  m it Auguste Wiffelinck.

24. J n l i :  Sonn -Anfgang 4.09 ffhr.
Sonn.-Unterg. 8.03 Uhr. 
Mond-Anfgang 1.59 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.10 Uhr.

Bekanntmachung.
Die durch Pensionirung des bishe­

rigen Inhabers erledigte Försterstelle 
des Schutzbezirks G uttau der Kämme- 
reisorst Thorn soll zum 1. Oktober er. 
neu besetzt werden.

D as Gehalt der Stelle beträgt: 
s . Baargehalt 1200 Mark, steigend 

nach den Gehaltsstufen der König­
lichen Förster bis zum Höchstbetrage 
von 1800 Mark,

d. freie Dienstwohnung im Werthe 
von 90 M ark nebst ca. 11,5 da 
Dienstland im Werthe von 150 Mk.,

e. Deputatholz 40 rm  Kiefernknüppel 
im Werthe von 120 Mark.
D er definitiven Anstellung geht eine 

einjährige Probezeit voraus. Bewer­
ber, welche sich im Besitze des unbe­
schränkten Forstversorgungsscheins be­
finden, wollen sich binnen 8 Wochen, 
von heute ab, also spätestens bis zum
1. September 1901 unter Einreichung 
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes, 
des Forstversorgungsscheins, eines 
Gesundheitsattestes und sämmtlicher 
Dienst- und Führungszeugnisse an 
den städtischen Oberförster Herrn 
L .v p k o s  in G ut Weißhos bei Thorn 
wenden.

Thorn den 8. J u l i  1901.
Der MaMrat.

S t ü c k k a l k ,
frisch gebrannt. billigst bei

6l!8t3V jlkKklMM.
_________ Culmerstraße^
Wohn., 2 Zim., z .». Tuchmacherstr. 14.
2. Wohnung, zu verm. Brückenstr. 22.

Bekanntmachung.
An der hiesigen höheren Mädchen­

schule ist die Stelle einer Zeichen- ünd 
Schreiblehrerin zum 1. Oktober er. 
zu besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 
900 M ark und steigt in neun drei­
jährigen Perioden, beginnend nach 
7jähriger Dienstzeit im öffentlichen 
Schuldienste, um je 100 M ark bis 
zum Höchstbetraye von 1800 Mark. 
Daneben wird eme jährliche Stellen­
zulage von 50 Mark und von der de­
finitiven Anstellung ab ein jährlicher 
Wohnungsgeldzuschuß von 200 Mark 
gewährt.

Bei der Pensionirung wird das 
volle Diensteinkommen von der An­
stellung im Schuldienste ab angerechnet.

Bewerberinnen, welche die Prüfung 
für Zeichenlehrerinnen an höheren 
Mädchenschulen in Gemäßheit der 
Prüfungsordnung vom 23. April 
1885 und 15. April 1897 (einschließ­
lich der im 8 5 der Prüfungsordnung 
bestimmten Anforderung) bestanden 
haben, wollen sich unter Beifügung 
ihrer Zeugnisse und eines Lebens­
laufs bis zum 15. August d. J s .  bei 
uns melden.

Thorn den 6. J n l i  1901.
Der Magistrat. 
Hochfeine neue

F e t t h e r i n g e
empfiehlt

O o k i r ' s  Wwe.,
Schillerstrafze 3.

M .L im »,. u .K ab .u .B . Bachestr. 13.

M it Blitzesschnelle x
verschwinde» Hantnnreinigkeite« ^  
und Hantauöschläge, wie M it­
esser, Flechte«, Bliitchen, Finne«, 
GefichtSrSthe rc. durch tägliches 
Waschen mit Radebenler
Ssriöl-AttrsGtftl-Ztise
v. Lergmana L 60., llLäedenl-vresäen.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
ä. St. 50 Pf. bei: 4äo li Leetr, 

Lk. Naekk. u. ^nävr3

berieken von 6er 7 
fävkikOL>v.66tzrl<e7st0m0u!me!'L̂ S n.ljen äm-cst ssläkste kennst, tlreäeilöyen:

Kleinkohlen,
Brennholz

empfiehlt
Lai'I Klesmkmn, Thom.
Holzvlatz: Mocker, Chanssee. 

Fernsprecher N r. 4 S .
kam-

Mocker, Bornstr. 12.

Vorzügliche
meist- e«ll n im m st

empfiehlt
v .

Auch ist daselbst eine schöne Wohnung 
zu vernnethen.________

Lose
z«r 13. Marienburger - Geld­

lotterie, Ziehung am 13. bis 1b. 
August, Hauptgewinn 60000 Mk., 
L 3.30 Mark,

znr 9 . Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober er., Haupt­
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
L 1,10 Mark,

znr Königsberge« Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1,10 Mark.

znr Lotterie der „Internationalen 
Ausstellung für Feuerschutz und 
Feuerrettungswese» Berlm, 
Ziehung am 15. Oktober, Haupt­
gewinn im Werthe von 3^ 000 Mk., 
ä  1,10 Mark 

zu habe» in der
GtschSstrsjrllt »er .Lherntl preise-.

Krebse die größt. n. besten d. Welt, 
gar. springlebende Ankft., 
5 kK Korb franko m. 80 

Speisekrbs. 4.50 Mk., 6 0  Rtesen- 
krebse 5,50 Mk.. 4 0  Ungeheuer- 
Solokrebse 7.50 Mark.
K. Strolsonck, O derberg Schles. 
Umständehalber v.sos. oder 1. Oktober 
"  W ohnung, 2 Zim., h. Küche nach 
vorn zu verm. Backerstr. 3 ,  Pt.

Die Ernte mit Werder- und 
Schleichen Herzkirschen hat be­
gonnen.

Ich  zeige hierdurch an, daß ich 
größere, sehr günstige Schlüsse mit 
den ersten Obstzüchtern Schlesiens 
und im Werder gemacht habe, und 
liefere deshalb täglich frische 
Kirschen, so lange der Versandt 
dauert, zu sehr billigen Preisen.

FürWiederverkäufer alleräußerste 
Preise.

« « 8 8 ,  Schillerstraße 28,
und anf den W arenmärkten.

L m e l w s k l ,
frisch von der Presse.

vn . Nei-rfellI L l.i88Nkp,
Chemische Fabrik, 

Mocker, Lindenstr.. Ecke Keldstr.

aus der Molkerei Gremborzy» 
empfiehlt k»au> w a»rs,

________ Neustädkischer M arkt 17.
» » » » I I

theile ich unentgeltlich mit, wie ich 
von einem zwölfjährigen Magenleiden, 
trotz meines hohen Alters, ohne 
Medizin und Geheimmittel befreit 
wurde.
«H oFse, Lehrer a. D , Hannover,
_____  Mozartstrabe 3._____
/A e r s te n s t r .  S , 4. Et., srdl Wohnung, 

3 Zini. re. zu verm. Zu erfr. bei 
August Klogku, Wilhelmsplatz 6.

Sämmtliche Sommerartikel in
K c h u h w a a r e n

werden zn billigen PreisenauSverkanst.
Bestellung«" "«H Maaß sowie 

Reparatur«« werden in kürzeste« 
Zeit » » b i l l ig e n  Preisen angesertigt.

W .  N S T U lS b L t. 
Heiligegciststr. 13, Ecke CoppernikuSstr.

O u L i r r s s v i ?

Pfd. 1,2« Mk.
N ur Gerverstr. 1 8

äusnmdl billigst dsi

L«. L a l r i r -
ISPtztsn-V  srLLiM -Ossvdäkt,

O o p p e r n N r n n s t r .  A kr.A S i
Völepsioii N r. 268.

«Nehrere kl. Familien», ohnungen 
z„ verm. Mocker, Schwagers,,. LS.

V. k^lockioe, G ärtnerei.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Tbor».


